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Figurentheater in
der CD-Kaserne
Am Sonntag, 18. Januar, um 15 Uhr

CELLE. Elfriede, eine alte Kat-
zendame, die viele Jahre mit
ihren drei Freunden das kleine
Räuberhaus bei Bosseborn be-
wohnt hatte, erfüllt sich im ho-
hen Alter ihren größtenWunsch.
Sie macht sich auf nach Bremen,
umdieStadt ihrer Träumeendlich
zu finden. Auf ihrer Reise kommt
sie ins Theater und erzählt den
kleinen und großen Zuschauern
ihre ganz eigene Geschichte -
Wie sie vor vielen Jahren auf den
Esel Jochen, die Hündin Sonja
und den Hahn Frieder traf. Alle
hatten ein gemeinsames Schick-
sal.
Man wollte sie, weil sie alt wa-

ren und zu nichts mehr taugten,
verjagen oder gar aus dem Futter
schaffen. Und so beschlossen die
Vier damals, sich in Freundschaft
zusammenzuschließen und nach
Bremen zu ziehen. Denn in Bre-
men, so erzählteman sich, könne
man als Stadtmusikant auch im

Alter noch seinen Lebensabend
genießen. Doch es sollte anders
kommen, denn sie fanden das
Räuberhaus, in dem es sich gut
leben ließ und vergaßen ihren
Traum. Nur die Katze Elfriede hat
ihn nicht vergessen.
Jeannette Luft erzählt und

spielt am Sonntag, 18. Januar,
um 15 Uhr in die CD-Kaserne
Celle in Halle 13 das altbekannte
Märchen auf neue Weise und
verknüpft es mit vielen schönen
Liedern.
Tickets sind im Vorverkauf für

zehn Euro imTicketshop auf dem
Gelände der CD-Kaserne Celle,
außerdem an allen Vorverkaufs-
stellen von ADticket und unter
Telefon 069/90283986 (0,20
Euro pro Anruf aus den deut-
schen Festnetzen oder maximal
0,60 Euro aus den deutschen
Mobilfunknetzen) sowie online
unter www.cd-kaserne.de er-
hältlich.

Die Bremer Stadtmusikanten - Gespielt von Jeanette Luft. Foto: privat
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Landkreis Celle investiert
weiter in Straßeninfrastruktur
Daseinsvorsorge bleibt Priorität trotz Digitalisierung

ße – Landesstraße 240: Erneue-
rung der Fahrbahndecke bis zu
einer Tiefe von vier Zentimetern,
inklusive punktueller Regulie-
rung der Gossen. Die Baukosten
betragen 330.000 Euro.
Kreisstraße 50Ortsteil Langlin-

gen – Schleusenweg: Die Fahr-
bahndecke auf einer Länge von
1,62 Kilometern wird erneuert.
DieBaukostenbetragen360.000
Euro.
Kreisstraße 60 Ortsteil Groß-

moor – Theaterstraße: Sanierung
der Fahrbahndecke auf einer
Länge von 840 Metern, inklusive
Regulierung der defekten
Nebenanlagen. Die Baukosten
betragen 220.000 Euro.
Neubau von Radwegen: Kreis-

straße 52 Langlingen –Hohnebos-
tel: Neubau eines 2,50Meter brei-
ten Radwegs in Asphaltbauweise
über 2,15 Kilometern. Die Ge-
samtkosten betragen 1.300.000
Euro, 790.000 Euro Fördermittel
werden erwartet. Die verbleiben-
den Kosten teilen sich der Land-
kreis und die Gemeinde Langlin-
gen jeweils zur Hälfte.
Baumaßnahmen an besonde-

ren Ingenieurbauwerken: Kreis-
straße 78 Brücke über die Eisen-
bahnstrecke Hamburg-Hanno-
ver in Vorwerk: Instandsetzung
der Längsträger, Pfeiler, Pfeiler-
kopfbalken, Pflasterflächen und
des Geländers. Die Baukosten
betragen etwa 300.000 Euro.
Mit diesen Maßnahmen stellt

der Landkreis Celle die Sicherheit
und Leistungsfähigkeit seiner
Verkehrswege sicher und setzt
zugleich ein deutliches Zeichen
für eine nachhaltige und zu-
kunftsorientierte Infrastruktur-
planung.

CELLE. Der Landkreis Celle setzt
auch in Zeiten fortschreitender
Digitalisierung konsequent auf
die Erneuerung und den Ausbau
seiner Straßeninfrastruktur. In
den kommenden Jahren stehen
zahlreiche Maßnahmen an, die
sowohl dieVerkehrssicherheit er-
höhen als auch die Lebensquali-
tät der Bürger sichern.
„Trotz aller Fortschritte in der

Digitalisierung bleibt der Ausbau
und die Instandhaltung unserer
Straßen eine unverzichtbare In-
vestition in die Daseinsvorsor-
ge“, betont Landrat Axel Flader.
„Unsere Straßen verbinden die
Menschen imLandkreis, ermögli-

chen sichere Mobilität und sind
Grundvoraussetzung für Wirt-
schaft und Alltag.“
Geplante Baumaßnahmen im

Überblick: Fahrbahnerneuerun-
gen: Kreisstraße 29 Garßen – Al-
vern: Auf einer Länge von 3,98
Kilometernwird die Fahrbahn er-
neuert. Die Baukosten betragen
1.630.000 Euro, es werden För-
dermittel nach dem Niedersäch-
sischenGemeindefinanzierungs-
gesetz inHöhe von880.000 Euro
erwartet. Der Eigenanteil des
Landkreises beträgt 750.000
Euro. Der Betonradweg wird auf
2,00 bis 2,50 Meter verbreitert
und in Asphaltbauweise umge-

setzt. Die Baukosten für denRad-
weg betragen 950.000 Euro,
810.000 Euro Fördermittel wer-
den erwartet.
Kreisstraße 4 Ortsteil Wietze:

Erneuerung der zweireihigen
Entwässerungsanlage auf 0,26
Kilometern Länge. Die Baukos-
ten betragen 95.000 Euro.
Kreisstraße 11 Bundesstraße 3

– Ortsteil Bleckmar: Die Asphalt-
deckschicht wird bis zu einer Tie-
fe von vier Zentimetern erneuert,
inklusive Sanierung der schad-
haften beidseitigen Gossenanla-
ge. Die Baukosten betragen
440.000 Euro.
Kreisstraße 13 Bonstorfer Stra-

Auf einer Länge von 3,98 Kilometern wird die Fahrbahn zwischen Garßen und Alvern erneuert.
Foto: Müller

Viele Regio
nen,

ein Ziel.

Kundenwertvolumen* rd. 4,6 Mrd. € (+5,3%)
Bilanzsumme rd. 2,2 Mrd. € (+2,0%)

Kundeneinlagen rd. 1,5 Mrd. € (+1,8%)
Kundenausleihungen rd. 1,6 Mrd. € (+2,5%)

*Summe aller bilanziellen und außerbilanziellen Kundenkredite und -anlagen

Auf ein

erfolgreiche
s

Jahr 2026!
Mit unseren Mitgliedern

und Kunden eng verbunden.
Gemeinsam stark.

Vielen Dank für
Ihr Vertrauen.

vbsila.de
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NOTDIENSTE

ÄRZTE

Bundesweite Notruf-Nummer:
112 (in lebensbedrohlichen Not-
fällen).

Ärztlicher Notdienst: AKH Celle,
Telefon 116117
(Mo, Di, Do 19 bis 23 Uhr; Mi, Fr
15 bis 23 Uhr; Sa, So 8 bis 23 Uhr).

Ärztliche Notdienste für alle
Gemeinden: Über den Hausarzt
oder 116117.

Zahnärzte – Samstag/Sonntag,
jeweils 10-12 Uhr, Telefonisch
erreichbar ab Freitag 15 Uhr:
11. Januar Dr. Loewie,
Telefon 05141/31488
17./18. Januar ZA Bädke,
Telefon 05141/81993

Augenärzte:Mo., Di. und Do. von
8 bis 19 Uhr, Mi. und Fr. von 8 bis 15
Uhr, unter Telefon 05141/19222.

Tierärzte: Sa ab 13 Uhr bis Mo
8 Uhr, feiertags ab 8 bis 8 Uhr am
nächsten Tag:
11. Januar Tierärztin Kätzel &
Dr. Sieme, Telefon 05141/22011
17./18. Januar Tierklinik Großmoor,
Telefon 05085/6262

APOTHEKEN

Celle:
11. Januar Apotheke Westercelle,
Telefon 05141/83355
12. Januar Schloss-Apotheke,
Telefon 05141/7700
13. Januar St.-Georg-Apotheke,
Telefon 05141/28222
14. Januar Apotheke Am Weißen
Wall, Telefon 05141/28465
15. Januar Vital-Apotheke an der
Hasenbahn 3, Tel. 05141/928450
16. Januar Apotheke am Bremer
Weg, Telefon 05141/35118
17. Januar Apotheke im Q 37,
Telefon 05141/9778145
18. Januar Zugbrücken-Apotheke,
Tel. 05141/950177

Wietze/Winsen/
Hambühren:
11. Januar Storchen-Apotheke
Winsen, Telefon 05143/911188
12. Januar Heide-Apotheke Wietze,
Telefon 05146/8473
13. Januar Antares Apotheke Ham-
bühren, Telefon 05084/9871231
14. Januar Glückauf-Apotheke
Wietze, Telefon 05146/8810
15. Januar Storchen-Apotheke
Winsen, Telefon 05143/911188
16. Januar Apotheke Am Markt
Winsen, Telefon 05143/6242
17. Januar Antares Apotheke Ham-
bühren, Telefon 05084/9871231
18. Januar Glückauf-Apotheke
Wietze, Telefon 05146/8810

Bergen:
11. bis 16. Januar Hirsch-Apotheke
Bergen, Telefon 05051/4543
Ab 17. Januar Glocken-Apotheke
Unterlüß, Telefon 05827/391

Angaben ohne Gewähr
Kein Anspruch auf Veröffentlichung

Blutspenden im
Landkreis Celle
CELLE. In der kommenden Wo-
che finden im Landkreis Celle
zwei Blutspendetermine statt:
am Montag, 12. Januar, von
15.30 bis 19.30Uhr in der Schule
im Allertal inWinsen (Aller), Mei-
ßendorfer Kirchweg 9, und am
Freitag, 16. Januar, von 15.30 bis
19.30 Uhr im Laurentiushaus in
Nienhagen, Jahnring 1.

„Blickpunkt Auge“
in Celle
CELLE. Der Blinden- und Sehbe-
hindertenverband Niedersach-
sen e.V. bietet in Celle unter dem
Angebot „Blickpunkt Auge“
eine kostenfreie Beratung für
blinde und sehbehinderte Men-
schen sowie deren Angehörige
an. Die Beratung informiert zu
Themen wie Alltagsbewältigung
bei Seheinschränkung, geeigne-
ten Hilfsmitteln sowie rechtli-
chen und sozialen Ansprüchen.
Im Fokus stehen unter anderem
Augenerkrankungen wie Alters-
bedingte Makula-Degeneration
(AMD), Grauer Star und Grüner
Star.
Beratungstermine sind am

Montag, 12. Januar, von 9 bis 13
Uhr, am Freitag, 16. Januar, von 9
bis 13 Uhr und am Montag, 19.
Januar, von 9 bis 13 Uhr in der
Gemeinde Neustadt, Neustadt
75 in Celle (Eingang Allerstraße).
Die Beratung übernimmt Sascha
Paul.
Eine Anmeldung ist erforder-

lich unter Telefon 04131/
265915.
Weitere Informationen unter

www.blickpunkt-auge.de.

Müllabfuhr
eingeschränkt
CELLE. Die Müllabfuhr ist trotz
desWintereinbruchs unterwegs.
Es kann jedoch zu Verzögerun-
gen oder in einigen Straßen auf-
grund nicht geräumter oder
spiegelglatter Fahrbahnen auch
zum Ausfall der Abfuhr kom-
men.
Die Kunden werden gebeten,

dieWege von denMüllbehältern
zur Straße gut zu streuen.
„Selbstverständlich versuchen
wir, alle Tonnen zu leeren“, so
Marina Keßler, Stellvertretende
Geschäftsführerin und Leiterin
Kundenservice beim Zweckver-
band Abfallwirtschaft. „Sämtli-
che Außenstellen werden zurzeit
jedoch nicht angefahren.
Darüber hinaus können gera-

de in Wochenendgebieten, an-
steigende oder abschüssige
Straßen sowie Sackgassen,
Stichstraßen und Wendehäm-
mer möglicherweise wegen der
Unfallgefahr nicht befahren
werden.“
Um sicherzustellen, dass die

Tonnen geleert werden, sollten
diese -wennmöglich - zur nächs-
ten befahrbaren Straße gestellt
werden. In denBereichen,wodie
Behälter aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse nicht geleert
werden können, wird die Abfuhr
nicht nachgeholt.
DieBehälterwerdenamnächs-

ten regulären Abfuhrtag geleert.
Alternativ können die kosten-
pflichtigen Abfallsäcke des
Zweckverbandes genutzt wer-
den. Der Zweckverband bittet
um Verständnis.

Silberlöffel-Erinnerungsschießen
der Altstädter Schützengilde
Rekordjagd und festliche Ehrungen zum Jahresabschluss

CELLE. Die Altstädter Schützen-
gilde hat das Jahrmit ihrem tradi-
tionsreichen Silberlöffel-Erinne-
rungsschießen feierlich abge-
schlossen. In geselliger Runde
traten zahlreiche Mitglieder an,
um ihr Können unter Beweis zu
stellen und gemeinsam auf ein
erfolgreiches Schützenjahr zu-
rückzublicken.
Der Wettstreit um die fünf be-

gehrten und gleichermaßen
wertvollen Silberlöffel endete in
diesem Jahr mit beeindrucken-

den Teiler-Rekorden und großer
Begeisterung unter den Teilneh-
mern.
Die Sieger des diesjährigen

Wettbewerbs im Überblick: Ers-
ter Platz: Thomas Kersting mit
einem herausragenden 3,0-Tei-
ler. Zweiter Platz: Kai-Hendrik
Schröder mit einem 7,0-Teiler.
Dritter Platz: Erik Zeiske mit
einem 10,6-Teiler. Vierter Platz:
Reinhard Dressler mit einem
18,4-Teiler. Fünfter Platz: Alt-
städter Urgestein Jürgen Firl

„nur“ mit einem 21,0-Teiler. Die
handgemalte Ehrenscheibe
konnte sich in diesem Jahr Stefan
Busch sichern.
Der Abend mit Grünkohl, Bre-

genwurst und Kassler sorgte für
eine ausgelassene Stimmung
und rundetedenAbendab.Auch
die drei amtierenden Könige
sorgten mit ausreichend Freibier
dafür, dass keiner der Schützen
dursten musste. Der Vorstand
bedankte sich herzlich bei allen
Schützen für ihr Engagement

und freut sich bereits auf die
kommendenVeranstaltungen im
neuen Jahr.
Mit dem Silberlöffel-Erinne-

rungsschießen setzt die Altstäd-
ter Schützengilde eine jahrhun-
dertealte Tradition fort und stärkt
zugleich das Gemeinschaftsge-
fühl innerhalb des Vereins. Das
Schützenjahr wurde damit ge-
bührend verabschiedet – voller
Stolz aufdieerzieltenErfolgeund
mit Vorfreude auf neue Heraus-
forderungen.

„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen
Kinderarbeit“ zu Beginn des Jahres
CELLE. In den Tagen der Jahres-
wende ziehen alljährlich die
Sternsinger der katholischen Kir-
chengemeinde St. Ludwig durch
die Straßen von Celle. Die als
„Heilige Drei Könige“ verkleide-
tenMädchen und Jungen sind zu
Alleinstehenden, Familien und
öffentlichen Einrichtungen
unterwegs, um in Gesängen und
Gebeten von der Geburt Jesu,
von seiner Liebe und Menschen-
freundlichkeit zu künden. Dabei
bringen sie den Segen „Christus
Mansionem Benedicat“ (Chris-
tus segne diese Wohnung/dieses
Haus) aus. Gleichzeitig bitten sie
um Spenden für hungernde,
kranke und heimatlose Kinder in
den armen Ländern dieser Welt.
„Schule statt Fabrik – Sternsin-

gen gegen Kinderarbeit“ heißt
das Leitwort der 68. Aktion Drei-

königssingen, die Beispielprojek-
te liegen in Bangladesch. Die Ak-
tion 2026 bringt den Sternsinge-
rinnenundSternsingerndas The-
ma „Kinderarbeit“ näher und
zeigt,wiewichtigdieKinderrech-
te auf Schutz und Bildung sind.
Das Dreikönigssingen ermutigt
die Sternsinger und ihre Beglei-
ter, sich gegen Kinderarbeit ein-
zusetzen und eine gerechteWelt
zu gestalten. Die Weltgemein-
schaft hat ihr Ziel, Kinderarbeit
bis 2025 zu beenden, nicht er-
reicht. 138 Millionen Kinder zwi-
schen fünf und 17 Jahren arbei-
ten, 54Millionen von ihnenunter
besonders gesundheitsschädli-
chen und ausbeuterischen Be-
dingungen. ProdukteausKinder-
arbeit gelangen auch in Deutsch-
land in den Handel.
Zum Jahresbeginn 2025 hat-

ten die Mädchen und Jungen bei
der 67. Aktion bundesweit in
7.328 Pfarrgemeinden und Ein-
richtungenmehr als 48Millionen
Euro gesammelt.Mit denMitteln
fördert die Aktion Dreikönigssin-
gen weltweit Projekte in den Be-
reichen Bildung, Gesundheit,
Pastoral, Ernährung, soziale In-
tegration und Nothilfe.
Erste Stadträtin Nicole Mrot-

zeknahmamvergangenenMon-
tag im Foyer des Neuen Rathau-
ses vonCelle die Segenswünsche
entgegen und überreichte die
Spende der Stadt.
Die Sternsinger der katholi-

schen Pfarrgemeinde St. Ludwig
besuchten anschließend unter
amderem noch die Ladkreisver-
waltung. Dort hat sie Landrat
Axel Flader empfangen. Mit dem
Kreidezeichen 20C+M+B26

brachten siedenSegen„Christus
segne dieses Haus“ in das Kreis-
haus und sammelten für benach-
teiligte Kinder in aller Welt.
„Die Sternsinger machen mit

ihrer Aktion auf das Thema Kin-
derarbeit aufmerksam und
unterstützen Bildungsprojekte in
anderen Ländern. Der Landkreis
Celle unterstützt dieses Engage-
ment gern“, sagte Flader. Er
dankte der Gruppe um Pater An-
dreas Tenerowicz und verab-
schiedete sie mit einer Spende
und kleinen Aufmerksamkeiten.
Die Aktion Dreikönigssingen

fördert weltweit Projekte, die
Kindern helfen, der Kinderarbeit
zu entkommen und eine Schule
zu besuchen. Weitere Informa-
tionen zur Aktion Dreikönigssin-
gen 2026 sind auf der Website
www.sternsinger.de verfügbar.

Kai-Hendrik Schröder (von links), Thomas Kersting, Stefan Busch, Erik Zeiske, Reinhard Dressler und Jürgen Firl. Foto: privat

Die Sternsinger kamen unter anderem ins Neue Rathaus von Celle. Foto: Müller

Stadt Celle gibt
Streusalz frei
CELLE.Grundsätzlich gilt in Cel-
le für mehr Umweltschutz im pri-
vaten Winterdienst Sand und
Splitt statt Streusalz zu nutzen.
Aufgrund der Ausnahmewetter-
lagehat die Stadt dasVerwenden
von Streusalz für die Bürger frei-
gegeben. Das gilt bis Donners-
tag, 15. Januar.

Jesika Kirakossjan
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Nahezu gespenstische Szenen - Gasaustritt in Celle
Am Sonntag, 4. Januar, um 5.14 Uhr wurde
die Feuerwehr Celle zu einer unklaren
Rauchentwicklung in die Schlepegrellstraße
alarmiert. Beim Eintreffen der Feuerwehr
stellten die Einsatzkräfte jedoch eine nicht
alltägliche Szenerie fest. Im Bereich der Ein-

satzstelle zogen Nebelschwaden über den
Boden, so wie man es aus manchen Grusel-
filmen kennt. Des Rätsels Lösung war dann
schnell gefunden. Die Feuerwehrleute stell-
ten einenAustritt vonmedizinischemSauer-
stoff aus einem entsprechenden Tank fest.

EineGefahr bestand nicht und für die Feuer-
wehr war kein weiterer Einsatz erforderlich.
WeitereMaßnahmenwurden durch den Be-
treiber ergriffen. Im Einsatz war die Orts-
feuerwehr Celle-Hauptwache.

Foto: Feuerwehr Celle

Falsche Ableser sind unterwegs -
Warnhinweis der Stadtwerke
CELLE. „Aktuell häufen sich bei
uns wieder dieMeldungen unse-
rer Kunden, dass Herren von Tür
zu Tür gehen und sich Einlass in
die Wohnungen/Häuser ver-
schaffen, indem sie angeben, sie
kämen vom Netzbetreiber e.on
und müssten die Zählerstände
einmal ablesen“, erklärt Marylin
Pflaum, Leitung Energievertrieb/
Service- und Infocenter der
Stadtwerke Celle.
„So erhalten die Herren Infor-

mationen zu den Zählernum-
mern, Namen und Adressen der
Kunden, veranlassen einen Liefe-
rantenwechsel und der Kunde
erhält von der e.on kurze Zeit
später eine Vertragsbestätigung
mit einer Laufzeit und Vertrags-
bindung von zwei Jahren“, so
Pflaum. „Ein Kunde rief uns so-

gar an,während der Herr von der
e.on bei ihm noch auf dem Sofa
saß und fragte, ob wir jemanden
losgeschickt hätten, umdenZäh-
lerstand abzulesen. Die Stadt-
werke Celle GmbH hat allerdings
kein Personal draußen, welches
von Tür zu Tür geht, um die Zäh-
lerstände abzulesen. Der Herr
fing dann mit unserem Kunden
noch an zu diskutieren und wur-
de dann nach draußen gebe-
ten.“
„Leider gab es auch Kunden,

die nicht so schnell reagiert ha-
ben und dann über den so ge-
nannten Lieferantenwechsel bei
uns abgemeldet wurden“, so
Pflaum weiter. „Die Kunden sind
verunsichert und werden so in
Verträge geholt, die sie bewusst
nie abgeschlossen haben.“

Dank des Ortsrates
an Einsatzkräfte
CELLE. Kurz vor Weihnachten
besuchte der Ortsbürgermeister
der Blumlage/Altstadt,Christoph
Engelen, imNamendesOrtsrates
die Rettungswache Celle sowie
die Hauptwache der Freiwilligen
Feuerwehr Celle. Mit dem Be-
such verband der Ortsrat ein aus-
drückliches Dankeschön an die
Einsatzkräfte, die auch über die
Festtagehinweg rundumdieUhr
für die Sicherheit der Bürgerin-
nen und Bürger in Celle im Ein-
satz sind.
„Gerade inderWeihnachtszeit

ist es keineswegs selbstverständ-
lich, dass Menschen auf ihre
eigenenFeiertageverzichten,um
für andere da zu sein. Dieses En-
gagement verdient unseren
größten Respekt und aufrichti-

gen Dank“, betonte Engelen.
Darüber hinaus führte der

Ortsrat der Blumlage/Altstadt
auch in diesem Jahr traditionell
sein Kaffeetrinken mit den sozia-
len Einrichtungen im Stadtteil
durch.
In diesem Rahmen wurde den

Einrichtungen erneut die alljähr-
liche kleine finanzielle Unterstüt-
zung überreicht. Dabei hob En-
gelen die besondere Bedeutung
der Einrichtungen für den Stadt-
teil hervor: „Die sozialen Einrich-
tungen sind unverzichtbare An-
laufstellen für viele Menschen.
Sie stärken den Zusammenhalt
und leisten tagtäglich wertvolle
Arbeit für das soziale Miteinan-
der in der Blumlage und der Alt-
stadt.“

Aufruf zur Beteiligung und zur Mitwirkung als
Wahlhelfer bei den Kommunalwahlen 2026
CELLE. Am Sonntag, 13. Sep-
tember, finden imLandkreisCelle
wichtige Kommunalwahlen
statt. Gewählt werden der Kreis-

tag, die Räte der Städte,Gemein-
den und Samtgemeinden, die
Einwohnervertretung im Ge-
meindefreien Bezirk Lohheide

sowie die Ortsräte. Die Wahlzeit
istwie üblich von8bis 18Uhr. Für
den Kreistag verringert sich die
Zahl der zuwählenden Abgeord-

neten von bisher 58 auf 54.
Darüber hinaus finden in allen

Gemeinden außer Eschede und
im Gemeindefreien Bezirk Loh-

heide Direktwahlen zur Haupt-
verwaltungsbeamtin bezie-
hungsweise zum Hauptverwal-
tungsbeamten statt. Sollte bei

den Direktwahlen keine Bewer-
berin oder kein Bewerber die ab-
soluteMehrheit (mehr als 50 Pro-
zent der Stimmen) erreichen,

wird eine Stichwahl am 27. Sep-
tember vorgenommen.
Wahlvorschläge können von

Parteien, Wählergruppen und
Einzelbewerbern bei der zustän-
digen Wahlleitung eingereicht
werden. Landrat Axel Flader be-
tont die Bedeutung der Beteili-
gung: „Es ist von großer Bedeu-
tung, dass alle Bürgerinnen und
Bürger von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch machen. Gehen Sie wäh-
len und bestimmen Sie, wer die
Interessen unserer Städte, Ge-
meinden und den Landkreis vor
Ort vertritt. Jede Stimme zählt
und stärkt die Demokratie vor
Ort.“ Für die Durchführung der
Wahl werden außerdem Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer be-
nötigt, die bei der Ermittlung der
Wahlergebnisse unterstützen.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger können sich beim örtli-
chen Wahlamt melden und für
die Mitarbeit im Wahlvorstand
anmelden.
Der Landkreis Celle bedankt

sich im Voraus für das Engage-
mentunddieTeilnahmeallerBür-
gerinnenundBürger – sowohl als
Wählerinnen und Wähler als
auch als Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer.

Am Sonntag, 13. September, finden im Landkreis Celle die Kommunalwahlen statt. Foto: Müller

Der Ortsrat dankte der Feuerwehr. Foto: Christoph Engelen

Niedersachsens größtes Einrichtungserlebnis
Wallach Möbelhaus GmbH & Co. KG • 29227 Celle, Heineckes Feld, direkt an der B3 • Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 10 - 19 Uhr

BIS ZU

4000.-
FÜR IHRE ALTE KÜCHE

BEIM KAUF EINER
NEUEN KÜCHE*

Nur für Neuaufträge vom 15. bis zum 17.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Nachlässen untereinander. Keine Haftung bei Druckfehlern.
*Gilt nur für Neuaufträge im Aktionszeitraum, beim Kauf einer freigeplanten Küche ab 5500,- € Einkaufswert.

4000.-
Nur für Neuaufträge vom 15. bis zum 17.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Nachlässen untereinander. Keine Haftung bei Druckfehlern. Nur für Neuaufträge vom 15. bis zum 17.01.2026. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Nachlässen untereinander. Keine Haftung bei Druckfehlern. 
*Gilt nur für Neuaufträge im Aktionszeitraum, beim Kauf einer freigeplanten Küche ab 5500,- € Einkaufswert. 

INKLUSIVE:

DEMONTAGE
ENTSORGUNG
LIEFERUNG

✔

✔

✔

JETZT VORTEILE NUTZEN

UND BEIM KÜCHENKAUF SPAREN!

Alte Küche raus –Herzstück rein
NUR VOM 15.-17.01.2026

3265401_032026
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Lesung mit Autor
Karl-Heinz Föste
CELLE. Am Donnerstag, 15. Ja-
nuar, um 18 Uhr findet in der Kul-
turTrif(f)t eine Lesung mit Karl-
Heinz Föste statt.

Im Juli 2025 kam sein Buch
„Gegen die Götter“ in den Buch-
handel. Der historische, stim-
mungsvolle Roman, interessant
für heimische Leser wird die
Schilderung Celles, damals Kellu,
um das Jahr 600 herum sein, be-
handelt, neben dem alltäglichen
Leben im frühen Mittelalter, ganz
wesentlich, Glaubensfanatismus
zur Zeit der Christianisierung.
Der christliche Glaube kam sei-
nerzeit mit den Franken zu den
Germanen des Nordens. Neben
dem leider allzeit aktuellen The-
ma Glaubensfanatismus geht es
um Liebe, Freundschaft, die Welt
der alten nordischen Götter und
um die damals übermächtige Na-
tur im Leben der Germanen und
Wikinger.

Barn, ein junger Christ, der na-
he Kellu an den Ufern des Elera
(der heutigen Aller) lebt, ver-
schlägt es auf der Suche nach
einem verschollenen Freund weit

in den Norden zu den Wikingern,
wo er in die Wirren einer alten
Fehde zwischen einem Missionar
und einem von Hass gegen alle
Christen erfüllten Priester des
Mondgottes Mani gerät. Der
Weg führt den jungen Helden
über das Meer, durch Glaubens-
zweifel und Kämpfe bis an das
Ende der damaligen Welt, wo er
mit Hilfe alter und neuer Freunde
und eines alten Skalden gegen
übermächtige Feinde bestehen
muss.

Föste, bekannter Autor und Ju-
rist, lebt seit dem Ruhestand wie-
der in seiner Geburtsstadt Celle.
Neben Romanen und Kurzge-
schichten schreibt er auch Glos-
sen und Gedichte.

Seine Bücher können in den
Celler Buchhandlungen oder
online erworben werden. Am
Abend der Lesung signiert Fös-
te gern die mitgebrachten Bü-
cher.

Anmeldungen per Mail an
info@kulturtrifft.de. Für die Ver-
anstaltung wird um eine wert-
schätzende Spende gebeten.

Rehagruppen des MTV „Fichte“
starten nach Winterpause
WINSEN.Nach der Winterpause
starten beim MTV „Fichte“ Win-
sen Rehagruppen von Reha-Trai-
ner Tobias Woelki. Am Mittwoch,
14. Januar, kommen in der Sport-
halle der Oberschule am Meißen-
dorfer Kirchweg ab 18 Uhr die
Lungensport-Gruppe und ab 19
Uhr die Orthopädie-Gruppe zu-
sammen. Am Freitag, den 16. Ja-
nuar, treffen sich in Sporthaus
des MTV Fichte Winsen an der
Celler Straße um 8.45 Uhr die
erste Gruppe, um 9.45 Uhr die
zweiteGruppe,um10.45Uhrdie
Neurologie-Gruppe und um
12.15 Uhr im Hallenbad Winsen
die „Reha im Wasser“-Gruppe.

Die Gruppen richten sich an
Menschen, die sich wieder siche-
rer bewegen möchten. An Men-
schen, deren Rücken schmerzt,
deren Gelenke nicht mehr so
wollen wie früher. Viele kennen
das Gefühl, im Alltag vorsichtiger
zu werden. Trainiert wird unter

fachkundiger Anleitung von Re-
ha-Trainer Tobias Woelki und mit
viel Verständnis für individuelle
Grenzen. Niemand wird überfor-
dert. Jeder macht so viel, wie gut
tut. Kleine Fortschritte zählen.
Bewegung soll helfen, nicht be-
lasten.DasVertrauen indeneige-
nen Körper wächst mit jeder Ein-
heit. Rehasport ersetzt keine
ärztliche Behandlung, er ergänzt
sie. Vor allem aber gibt er Struk-
tur. Und das gute Gefühl, nicht
allein zu sein.DieGruppenbieten
Raum für Austausch und gegen-
seitige Ermutigung. Wer kommt,
bringt seine Geschichte mit und
findet andere, die sie verstehen.

Interessierte wenden sich an
den Verein MTV „Fichte“ Win-
sen unter Telefon 05143/8752
oder an Reha-Trainer Tobias
Woelki per Mail unter reha-
sport1@gmx.de oder per Han-
dy 0171/2702688 via What-
sApp.

Axel Zwingenberger
und Henning Pertiet
WIECKENBERG. Stürmisch
geht’s zur Sache, wenn der wohl
weltweit bekannteste Boogie-
Woogie-Spezialist Axel Zwingen-
berger am Samstag, 31. Januar,
um 18 Uhr zusammen mit Hen-
ning Pertiet, einem der aus-
drucksstärksten Pianisten des
Genres, indenBüchtmannshof in
Wieckenberg kommt.

Seit über 30 Jahren spielen Per-
tiet und Zwingenberger zusam-
men – ein blindes Vertrauen und
eine Tiefe in der Musik, die ein-
zigartig ist. Pertiet war vier Jahre
Pianist der legendären Mojo
Blues Band und erhielt 2017 den
German Blues Award als bester
deutscher Blues-Pianist. Zwin-
genberger nennt ihn „einen der
führenden Blues- & Boogie-Pia-
nisten weltweit“.

Zwingenberger selbst spielte
mit den Größten: unter anderem
mit Charlie Watts von den Rolling
Stones. Seit über 50 Jahren ist er
das Synonym für Boogie Woogie
weltweit. Früh suchte er die Be-
gegnung mit den Altvorderen
des Genres und nahm mit ihnen
auf – darunter Lionel Hampton,
Jay McShann, Big Joe Turner, Sip-
pie Wallace, Champion Jack Du-
pree und viele andere. Auf über
30 Tonträgern sind diese Treffen
dokumentiert – wahre Zeitdoku-
mente des Blues. Auch heute
tourt Zwingenberger unermüd-
lich rund um den Globus und be-
geistert Menschen mit dieser le-
bendigen Musik.

Im Mittelpunkt des Abends:
das Klavier – akustisch, mal solo,
mal im Duo. Die 88 Tasten wer-
den bis in die Tiefe ausgelotet –
Weltklasse am Boogie-Piano.
Aber halt! Nein, es sind ja zwei
Flügel. Also werden natürlich die
176 Tasten der beiden Flügel bis
in die Tiefe ausgelotet.

Die Musik von Zwingenberger
und Pertiet entsteht aus Elemen-

ten des frühen Blues und des
klassischen Boogie Woogie der
1920er bis 1940er Jahre. Die Ur-
form dieser Musik entstand in
den frühen 1900er Jahren in den
USA, wobei sowohl farbige als
auch weiße Musiker die Musik
kreierten.

(Die erste Aufnahme im Jazz
wurde 1917 tatsächlich von einer
weißen Jazzband auf Schellack
gemacht); der Blues in seiner Ur-
oder Reinform ist aber sehr wahr-
scheinlich überwiegend von
schwarzen Musikern gelebt wor-
den. Eine irrsinnige Zeit voll pul-
sierenden Lebens - trotz oder ge-
rade weil wirtschaftlich und ge-
sellschaftlich schwierige Zeiten
durchlebt wurden: Musik war
omnipräsent und entwickelte
sich rasant in immer neue Rich-
tungen.

Inden Jahren1935bis1945et-
wa war der Boogie Woogie die
Popmusik der jungen Amerika-
ner; einer Musik, die aus Blues
und Swing-Elementen kreiert
wurde und die damals Musiker
jeden Genres mindestens einen
Boogie Woogie „abnötigte“. So-
gar Art Tatum oder Erroll Garner
nahmen Boogies in ihr Repertoire
auf, aber auch jede Big Band
„musste“ diesen schnellen Blues
spielen.

In der Blütezeit des Boogie
Woogie waren es Pianisten wie
Pete Johnson, Albert Ammons
und Meade „Lux“ Lewis als he-
rausragende Vertreter des
Genres, die die Messlatte für alle
Zeiten auf ein Niveau legten, das
bis heute unerreicht ist.

Der Eintritt kostet 40 Euro. Kar-
tenvorverkauf ist in Büchtmanns-
hof Wieckenberg unter Telefon
05146/919388 oder bei der Vill-
mann-Gruppe in Winsen (Aller)
unter Telefon 05143/665070
oder per Mail an info@buecht-
mannshof.de.

Karl-Heinz Föste liest aus seinem neuen historischen Roman
„Gegen die Götter“. Foto: privat

Celler Künstlerin zeigt
einige ihrer Werke
CELLE. Unter dem Titel „Breat-
hing Water“ beginnt Mitte Janu-
ar 2026 eine neue Ausstellung im
OberlandesgerichtCelle.DieCel-
ler Künstlerin Claudia Klaasen
zeigt ab Montag, 12. Januar, ihre
realistischen und abstrakten Ma-
lereien im Oberlandesgericht
Celle. In ihrenWerkennutztKlaa-
sen Techniken wie Öl, Pastell,

Aquarell und Acryl.
Die Ausstellung wird am Mon-

tag, 12. Januar, um 11 Uhr eröff-
net. Besucher können die Gemäl-
de von Klaasen auch im An-
schluss auf der Ausstellungsflä-
che zwischen Altbau und Hoch-
haus montags bis donnerstags
von 9 bis 15 Uhr und freitags von
9 bis 12 Uhr sehen.

Ein Werk der Celler Künstlerin Claudia Klaasen. Foto: privat

Axel Zwingenberger und Henning Pertiet. Foto: privat

William Wahl mit
Soloprogramm
CELLE. William Wahl, Musiker,
Liedermacher und Kabarettist,
wird sein Abendprogramm in der
CD-Kaserne Celle am Samstag,
17. Januar, um20Uhr (Einlassum
19 Uhr) präsentieren. Wahl ver-
bindet Sprachwitz, Ironie und
präzise Beobachtungen des All-
tags auf hohem literarischem
Niveau.

Mit seiner neuesten Veranstal-
tung beweist Wahl einmal mehr,
warum er zu den spannendsten
Stimmen der deutschen Kaba-
rett- und Musikszene zählt. Wahl
verbindet feinsinnigen Humor
mit virtuosem Klavierspiel und
klugen Beobachtungen des All-
tags – pointiert, persönlich und
stets überraschend.

Tickets sind für 31,80 Euro
imTicketshopaufdemGelände
der CD-Kaserne Celle, außer-
dem an allen Vorverkaufsstel-
len von ADticket und unter
Telefon 069/90283986 (0,20
Euro pro Anruf aus den deut-
schen Festnetzen oder maximal

0,60 Euro aus den deutschen
Mobilfunknetzen) sowie online
unter www.cd-kaserne.de er-
hältlich.

William Wahl. Foto: Axel Schulte

LÖSUNGSWORT VOM 04.01.2026: NACHDENKEN

Die Auflösung des
heutigen
Rätsels am
18.01.2026
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Innenwände in
englischem Rosenrot
Mit dem launischen und nasskal-
ten Herbstwetter wächst wieder
der Wunsch nach Behaglichkeit
in den eigenen vier Wänden.
Warme Textilien, gedämpftes
Licht und eine Farbgestaltung,
die Geborgenheit ausstrahlt,
schaffen die gewünschte Wohl-
fühlatmosphäre. Wandfarben
spielen dabei eine zentrale Rolle:
Sie geben Räumen Struktur und
nehmen darüber hinaus Einfluss
auf die Stimmung. Ein pudriges
Rosenrot beispielsweise entfaltet
in der kalten Jahreszeit seine volle
Wirkung. Denn die Nuance zwi-
schen Rot und Rosa schmeichelt
nicht nur dem Teint und allen
Wohnmaterialien, sondern
strahlt zugleich eine moderne
Eleganz aus.

Mit einem Anstrich in einem
solchen pudrigen Rosenrot zieht
optischWärmeeinundmit ihr ein
Gefühl von Geborgenheit, das
den Raum sanft umhüllt, ohne
aufdringlich zu wirken. Engli-
sches Rosenrot vereint darüber
hinaus Tradition und Moderne.
Bereits im viktorianischen Eng-
land galt der Farbton als Aus-
druck von Stil und Wohlstand
und wurde für besonders prunk-
volle Interieurs gewählt - heute
sorgt er für ein elegantes Am-
biente mit persönlicher Note. In
Kombination mit warmen Holz-

tönen, Rauchglas oder goldenen
Akzenten gelingt auch DIY-Ein-
steigern ein Gesamtbild, das
stimmig und einladend er-
scheint. Das pudrige Rosenrot
passt zu verschiedensten Wohn-
konzepten, wirkt zeitgemäß in
Verbindung mit natürlichen Tex-
turen wie Jute, Wolle, Bast oder
Rattan und lässt sich sowohl zu
Parkett- als auch zu Teppichbö-
den kombinieren.

Rosenrot eignet sich für unter-
schiedliche Räume, ob Wohn-
zimmer, Esszimmer oder Lese-
ecke. Auch in kleinen Räumen
zeigt der Farbton seine Stärke,
denn er strahlt eine sanfte Tiefe
aus. Wenn Möbel oder Regalbö-
den in der gleichen Farbe wie die
Wand gestrichen werden, wirkt
der Raum aufgeräumter und ru-
higer. Wer es ganz Ton in Ton
mag, schafft mit dem All-Over-
Look einen echten Hingucker.
Dafür werden Wände, Fußleis-
ten, Paneele und Zierelemente in
derselben Farbe gestrichen, so-
dassdieeinzelnenKomponenten
zu einer eleganten Einheit ver-
schmelzen. Um andere Materia-
lien als Wände mit Designfarbe
streichen zu können, wird der
Untergrund zunächst mit der
Grundierfarbe vorbereitet. Sie ist
einfach zu verarbeiten und sorgt
für die richtige Haftung. (djd)

Kleine Bäder größer
wirken lassen
Badezimmer und Gäste-WCs
wirken häufig schmal und eng -
vor allem in älteren Wohngebäu-
den. Tatsächlich liegt die Durch-
schnittsgröße deutscher Bäder
aktuell bei nur neun Quadratme-
tern. Doch mit einigen Tricks kön-
nen sich auch diese Mini-Bäder
charmant strecken und so groß-
zügiger wirken.

Allein mit der Wahl des Fliesen-
formats und dem Verlegemuster
lässt sich der Eindruck verändern.
Großformatigen Fliesen vergrö-
ßern Räume optisch und harmo-
nisieren den Gesamteindruck.
Horizontal verlegte, rechteckige
Wandfliesen lassen ein schmales
Badbreiterwirken, vertikal verlei-
hen sie dem Raum mehr Höhe.
Am Boden verlegt, spielt die
Blickrichtung des Nutzers die
entscheidende Rolle für eine op-
timale Raumwirkung.

Wer sich für eine bodengleiche
Dusche entscheidet, die schwel-
lenlosandenBadezimmerfußbo-

den anschließt, verstärkt zudem
die optische Vergrößerung. Eine
Duschabtrennungausdurchsich-
tigem Klarglas sorgt für zusätzli-
che Offenheit. Doch immer grö-
ßere und dünnere Fliesen verlan-
gen ein besonderes Fachkönnen
bei der Verlegung.

Große keramische Platten er-
lauben weniger Toleranz beim
Untergrund als kleinere. Wenn
die Verlegefläche nicht absolut
plan ist, liegen die Platten hohl,
optisch unschöne Überzähne er-
geben sich und bei entsprechen-
der Belastung können sie bre-
chen.

Fachbetriebe setzen daher
eine selbstnivellierende Aus-
gleichsmasse ein, um sehr glatte,
ebene Oberflächen zu realisie-
ren. In einem Arbeitsschritt kann
die flüssige Masse Unterschiede
bis zu 20 Millimeter ausgleichen.
Fachhandwerker können somit
schon nach einem Tag die Fliesen
verlegen. (txn)

Warm wie eine Umarmung: Die Farbe Rosenrot verleiht den eige-
nen vier Wänden eine sanfte Wohlfühlatmosphäre.

Foto: DJD/Schöner Wohnen-Kollektion

Großformatige Wand- und Bodenfliesen lassen kleine Bäder größer
wirken. Foto: Saint-Gobain Weber/txn

Nasse Wände?
Schimmelpilz?
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.-Ing. Täuber

t 0151 - 44 88 44 45

www.isotec-taeuber.de

Jetzta
uch in

Celle!

fon (0 51 44) 6 98 94 32
mobil (01 72) 6 02 99 56

schmolkamp 36 • 29358 eicklingen

beratung • planung • verkauf • montage

Tel: 05141 / 3051965
Industriestraße 1 • 29227 Celle
www.krueger-insektenschutz.de

• Fensterspannrahmen
& Rollos

• Drehfenster & -türen
• Pendeltürrahmen
• Schiebetürrahmen
• Lichtschacht-

abdeckungen

nach Maß

Malerarbeiten
Fassaden-
beschichtungen
Wärmedämm-
verbundsysteme
Bodenbeläge
- Designboden
- Teppichboden
- Parkett

29342 Wienhausen/OT Oppershausen
Dorfstraße 35 • Tel. (0 51 49) 18 73 35
www.maler-as.de

Sauber und zuverlässig

Jah
re

25

P.S. Rode GmbH | Hogrevestr. 39 | 29223 Celle | info@p-s-rode.de

05141 931400

Ihr Partner für Photovoltaik,
Beleuchtungs- und Lichtsignalanlagen.

Beratung & Planung
bei Ihnen vor Ort

Anmeldung der Anlage &
Beschaffung der Komponenten

Bau der Unterkonstruktion
& Montage der PV-Module

Installation & Programmierung
der Elektrokomponenten

Setzen des Zählers & Inbetrieb-
nahme Ihrer PV-Anlage

5 %
Neukunden-
Rabatt
(gültig bis
zum 31.01.)

Pfaffenrot Innenausbau und Gebäudeservice

SALAMANDER-Fenster – Qualität, die sich lohnt
Kontaktieren Sie uns gerne für Ihr individuelles Fensterangebot!
Wir beraten Sie persönlich und finden die optimale Lösung für Ihr Zuhause.

Unsere Angebote im Überblick:
SALAMANDER Standard – 2-fach-Verglasung, Maß: 100 x 100 cm
ab € 295,– zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer und Montage
SALAMANDER – 3-fach-Verglasung (82 mm Bautiefe)
ab € 355,– zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer und Montage

Ihre Vorteile:
• Sehr gute Wärme- und Schalldämmung
• Hohe Qualität und Langlebigkeit
• Moderne Optik und stabile Verarbeitung
• Fachgerechte Montage auf Wunsch

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Telefon 01 74-763 43 30
E-Mail: pfaffenrot-gebaeudeservice@web.de

Jetzt Angebot anfordern

und sparen!

Neubau • Rohbau
Erweiterter Rohbau • Umbau

Mauer- und Stahlbetonarbeiten
Ihr Fachbetrieb für Maurer- und Betonarbeiten

Verlässlich. Präzise. Kompetent.

Tel.: 0172 / 473 54 24 www.sinan-yavsan-bau.de

Sinan Yavsan Hoch- und Tiefbau e. K.
BAUUNTERNEHMEN

Ihr Fachpartner für Photovoltaikanlagen,
Stromspeicher, E-Mobilität und Wärmepumpen

Regional für Sie vor Ort - seit über 20 Jahren

Elektro- & Gebäudetechnik Tribian GmbH
Elektromeister Maik Tribian
Dorfstraße 54
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maiktribian@elektrotribian.de
www.egt-tribian.de
Tel.: 05054-987 45 23
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Friedenskonzert
berührte das Publikum
WINSEN.Mit einem stimmungs-
vollen Weihnachtskonzert be-
geisterte vor Weihnachten das
Zweite Orchester des Akkor-
deonvereins Winsen (Aller) 1982
e.V. unter der Leitung von Sebas-
tian Truffel gemeinsam mit dem
musikalischen Nachwuchs, den
„Smartiies“, das Publikum im
Grooden Hus auf dem Museums-
hof Winsen (Aller). Das Konzert
stand ganz im Zeichen des Frie-
dens und lockte viele Besucherin-
nen und Besucher an, sodass der
Saal bis auf den letzten Platz ge-
füllt war.

Bereits zu Beginn des Abends
wurde das Thema eindrucksvoll
hörbar: Mit einem speziell für
dieses Konzert gesetzten fünf-
stimmigen Kanon „Dona nobis
pacem“ und Auszügen aus Karl
Jenkins „The Armed Man“ – da-
runter das kraftvolle „Sanctus“
und das gefühlvolle „Benedic-
tus“ – spannte das Orchester
einen musikalischen Bogen von
der Bitte um Frieden bis hin zu
nachdenklichen und zugleich
hoffnungsvollen Klängen. Die
besondere Atmosphäre des his-
torischen Gebäudes wurde dabei
durch eine fein abgestimmte Be-

leuchtung und liebevoller Deko-
ration unterstützt, die das Kon-
zert zu einem weihnachtlichen
Gesamterlebnis machte. Einen
fröhlichen Kontrast setzte der
musikalische Nachwuchs: Die
Smartiies begeisterten mit viel
Spielfreude bei „Jingle Bells“ und
zeigten eindrucksvoll, wie enga-
giert und lebendig die Nach-
wuchsarbeit des Vereins ist.

Der Dirigent des Zweiten Or-
chesters führte durch das Pro-
gramm und vermittelte dem Pu-
blikum wissenswerte Hinter-
gründe zu den einzelnen Wer-
ken. So verbanden sich Musik
und Inhalt zu einer klaren Bot-
schaft, die sich durch den gesam-
ten Abend zog. Mit „I Heard the
Bells on Christmas Day“ wurde
der Friedensgedanke auch in mo-
derneren Weihnachtsliedern
hörbar aufgegriffen.

Zu den besonderen Höhe-
punkten des Abends zählte die
Interpretation von „Stille Nacht“
in einem Arrangement von Chip
Davis. Mit seiner ruhigen,moder-
nen Klangsprache entstand ein
Moment großer Stille und Besin-
nung, der den Kern des Konzerts
widerspiegelte.

Weihnachtskonzert im Grooden Hus. Foto: privat

Weihnachtskonzert des Ernestinums in der
Stadtkirche Celle begeisterte Publikum
CELLE.Alle Jahre wieder kommt
das Ernestinum in die Stadtkirche
Celle an seinen Ursprungsort zu-
rück, sagte Schulleiter Johannes
Habekost in seiner Begrüßung
zum festlichen Weihnachtskon-
zert des Ernestinums. Immerhin
geht das Ernestinum auf die La-
teinschule der Kalandbrüder in
der benachbarten Kalandgasse
zurück, wo sich auch heute noch
mit dem Kantoreisaal ein Proben-
ort der heutigen Singschule der
Stadtkirche befindet. Die damali-
gen Lateinschüler hatten die
Pflicht, an kirchlichen Feier- und
Festtagen die Gottesdienste
durch ihren Gesang mitzugestal-
ten.

Der Chorgesang des Ernesti-
nums in der Stadtkirche geht so-
mit in sein 698. Jahr, so der Schul-
leiter, und die Planungen für die
Feier des 700-jährigen Jubiläums
des Ernestinums seien schon an-
gelaufen.

Folgerichtig war die Kollekte
des Abends zu gleichen Teilen für
die Obdachlosenhilfe des heuti-
gen Kalandhofs und für die Sing-
schule der Stadtkirche Celle ge-
dacht. Beide Einrichtungen kön-
nen sich nun jeweils über eine
Spende von über 1.000 Euro
freuen.

Das festliche Weihnachtskon-
zert zeigte ein abwechslungsrei-
chesProgrammmitAdvents-und
Weihnachtsklängen aus ganz
Europa bis über den Atlantik
nach Amerika.

Beteiligt waren mit zirka 130
Teilnehmern alle Musiker des Er-
nestinums, von den jüngsten in
den Chorklassen 5 und 6 sowie in
der Instrumental-AG „Auftakt“,
über den großen Schulchor mit
über 50 Mitgliedern, das Schul-
orchester und die Schulband. Da-
bei stellten die einzelnen En-
sembles nicht nur die Ergebnisse
ihrer eigenen Probenarbeit vor,
sondern taten sich auch in ver-
schiedenen klanglich immer wie-
der neuen Kombinationen zu-
sammen, zum Beispiel Chorklas-
senmitBand,ChormitKlavierbe-
gleitung oder Orchester mit
Chor.

Die musikalische Reise durch
den Advent begann mit den
Chorklassen und der AG „Auf-
takt“ im gemeinsamen Vortrag
des französischen Weihnachts-
lieds „Noël nouvelet“, sowie
dem Instrumentalstück „Mistle-
toe and Wine“ der „Auftakt“-
Kinder.

Dann folgten mit „Ding!
Dong“, „Solfege Santa“ und
dem „coolen Weihnachtsmann“
drei heitere Weihnachtslieder der
Chorklassen, einfühlsam und mit
musikalischem Humor begleitet
von der Schulband.

Beeindruckend war die große
Ernsthaftigkeit und spürbare
Freude der vortragenden Kinder
in ihrem zum Teil allerersten öf-
fentlichen Auftritt vor der ge-
samten Schulgemeinschaft. Als
mitreißenden Abschluss dieses
Teils spielte die Schulband den
Song „Driving home for Christ-
mas“.

Guteingebettet indenmusika-
lischen Ablauf waren die Lesun-
gen der Schreibwerkstatt „Wort-
salon“. Mit ihren selbst verfass-
ten Texten beleuchteten die

Schülerinnen und Schüler
„Stadtbilder“ zu Weihnachten
aus den Perspektiven ganz unter-
schiedlicher Menschen, wie zum
Beispiel einesObdachlosen, einer
alleinerziehenden Mutter, eines
Arbeiters auf dem Weihnachts-
markt oder eines Teenagers, der
eigentlich lieber in seinem Zim-
mer bleiben möchte. Am Ende

eines jeden Teils stand ein immer
ein weihnachtlich-versöhnlicher
Gedanke, der die Hoffnung auf
ein glückliches Leben lenkte.

Mit einem festlichen klassi-
schen Schwerpunkt ging die Rei-
se weiter: Unter der Leitung von
Musiklehrerin Maye Hinrichsen
begann das Schulorchester seine
Reise in Hannover mit der „Sara-
bande“ von G.F. Händel und zog
dann nach Osten weiter mit dem
„Tanz der Zuckerfee“ aus dem
Ballett „Der Nussknacker“. Ein
schwungvoller Walzer Nummer
2 von D. Schostakoswitsch been-
dete diesen Block.

Der große Schulchor des Er-
nestinums präsentierte sich in
diesem Jahr zum ersten Mal mit
doppelter Leitung mit Bärbel
Budtke und Mats Büchler und

sang „Jul, jul, strålande jul“ aus
Skandinavien und John Rutters
„Angel’s carol“ (sehr schön: Kla-
vierbegleitung durch Herrn
Büchler). Dieser Block wurde ab-
geschlossen durch ein schwung-
voll vorgetragenes „Rocking
around the Christmas tree“, das
beim Publikum sehr gut ankam
und auch als eine Art Motto in ei-

nigen Texten des Wortsalons eine
Rolle spielte.

Der krönende Abschluss einer
gelungenen Dramaturgie des ge-
samten Abends war der gemein-
same Auftritt des Chores und des
Orchesters mit „Consurge, filia
Sion“ und „Tollite hostias“ aus
dem Weihnachtsoratorium von
Camille Saint-Saens. Durch das
passgenaue Arrangement von
Christoph Stelljes für die aktuelle
Besetzung des Schulorchesters
ließ das eigentlich für großes Sin-
fonieorchester mit Orgel und
Harfe besetzte Stück klanglich
nichts vermissen. Das „Consur-
ge, filia Sion“ begann mit einem
anrührenden Duett von Oboe
und Klarinette (statt Orgel im Ori-
ginal) und setzte sich dann zu
einem zarten Klanggewebe mit

solo besetzter erster Violine und
den weiteren Streichern und Blä-
sern des Orchesters zusammen.

Beeindruckend war auch der
Einsatz der Musiklehrer mit
einem fortgeschrittenen Schüler
als Gesangs-Solisten im Quintett
„Consurge, filia Sion“.

Mit großem Applaus ging ein
eindrucksvoller Abend zu Ende.

Schülerinnen und Schüler sangen in der Stadtkirche Celle.
Foto: Johannes PostelNoch freie Plätze bei Englisch

CELLE. Die Englisch-Ge-
sprächskreise im MehrGenera-
tionenHaus Celle für das erste
Halbjahr des neuen Jahres star-
ten wieder. Im Fortgeschritte-
nenkurs sind noch Plätze frei.
Wer über gute Vorkenntnisse
verfügt, sich gerne mit anderen
über die unterschiedlichsten
Themen austauscht und dabei

sein Englisch pflegen und festi-
gen möchten, ist herzlich will-
kommen.

Treffen ist ab nächsten Mon-
tag, 12. Januar, und danach je-
den Montag um 12 Uhr im
MehrGenerationenHaus Celle,
Fritzenwiese 46. Infos unter
Telefon 05141/ 279155 oder
per Mail an info@mgh-celle.de.

Wir lassen
nur die
Hand los,
nicht den
Menschen

Traueranzeigen im Kurier

Bahnhofstraße 3 • 29221 Celle
Telefon 0 51 41 / 92 43 - 0
info@celler-kurier.de • www.celler-kurier.de

Ganz still und leise,
ohne ein Wort,
einfach so,

gingst du von uns fort!

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen
von unserer Freundin

Jessica Kaatz

Du wirst uns fehlen
und immer in unseren Herzen bleiben!

Deine Freunde
Jenny & Dennis, Andrea & Marcus, Anke,
Silke & Günter, Nicole & Thomas, Sven,
Christina & Norbert, Simone & Diemo,

Ulrike & Stephan, Melanie & Maik, Roland,
Michael D., Michael W., Michael V.

Trauer

3416801_0320263242601_032026
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Volle Kirchen bei Konzerten des Chores Großmoor
Zwei Konzerte liegen jetzt hinter ihnen. Es
war zwar etwas anstrengend für den Chor
Großmoor, aber er ist glücklich. Mit so einer
Resonanz hatte er nicht gerechnet. An zwei
Tagen hintereinander hat er sowohl die
Christuskirche in Westercelle sowie die Mar-
tin-Luther-Kirche in Ehlershausen gefüllt.
AuchChorleiter JoschuaClaassen zeigte sich
überrascht darüber, wie er dem Publikum in
seiner Anmoderation mitteilte. Und die Zu-
hörer dankten dem Chor am Ende der Kon-

zerte mit Standing Ovations für seine Bemü-
hungen. Es herrschte eine tolle Stimmung an
den beiden Nachmittagen, von fröhlich be-
schwingt bis ruhig und gefühlvoll. Manch
einer zeigte sich sichtlich bewegt im Publi-
kum. Ein paar der Highlights bei den Konzer-
tenwaren das Stück „Do you hear what i he-
ar“, das nach einer Ohrwurmmelodie und
rhythmischen Begleitstimmen in einem ful-
minanten Schluss endete; die beiden Stücke
„Ubi Caritas“ und „Salve Regina“, die direkt

ineinander übergingen; die jazzigen Weih-
nachtsklassiker „Santa Baby“ und „Rudolph
the rednosed Reindeer“ sowie eine moder-
ne, rhythmischere Version des Liedes „O co-
me all ye faithful“, in Deutschland als „Her-
bei, o ihr Gläubigen“ bekannt. Der Chor er-
hielt nach dem Konzert viele lobende Worte
des Publikums, das sich schon auf die nächs-
ten Auftritte der Sängerinnen und Sänger
freut.

Foto: Uwe Schröder

Neuer Ortsverband
wurde gebildet
HAMBÜHREN. Mit einer Sat-
zungsänderung haben Grüne
Mitglieder aus Hambühren und
Wietze einen neuenOrtsverband
(OV) gegründet. Die offizielle
Gründung des OV Hambühren-
Wietze erfolgte bei einerMitglie-
derversammlung am 15. Dezem-
ber 2025 im Bürgersaal Wietze.
Der Ortsverband Wietze erwei-
terte dafür sein Gebiet auf die
GemeindeHambührenundpass-
te seinen Namen entsprechend
an. Hambühren hatte bisher kei-
nen eigenen Grünen Ortsver-
band.
Gewähltwurdeeinneuer fünf-

köpfiger Vorstand: Klaus-Dieter
Fleck (Ortskassierer), Margit
Schöpf-Kekeritz (Ortsvorsitzen-
de), Jens Polster (Ortsvorsitzen-
der), Theresa Kruse-Kurbach

(Beisitzerin) und Katharina Tor-
now (Beisitzerin). Die Ortsvorsit-
zende Schöpf-Kekeritz erklärt zu
dem neuen Ortsverband: „Wir
bündeln unsere Kräfte in Ham-
bühren und Wietze und wollen
so stärker werden. Gerade das
neu angesiedelte Gymnasium in
Hambühren bietet Chancen,
dass wir nachhaltig wachsen.“
Der Ortsvorsitzende Jens Pols-

ter ergänzt: „Die kommunale
Politik und Zivilgesellschaft in
Hambühren und Wietze braucht
starke Grüne, damit Ökologie,
Ökonomie und Soziales zusam-
men gedacht werden. Wir wol-
len in den Räten und mit Aktio-
nen undVeranstaltungen aktiv in
beiden Gemeinden unsere Ideen
einbringen und Bündnisse schlie-
ßen.“

Herzkissenaktion des
VdK-Kreisverbandes
CELLE. Kürzlich trafen sich 13
Mitglieder aus verschiedenen
Ortsverbänden in Nienhagen, in
den Räumlichkeiten des dortigen
Heimatmuseums (organisiert
von Gisela Bilges), um für die im
Allgemeinen Krankenhaus Celle
an Brustkrebs operierten Frauen
undMänner, durch Verwendung
der Herzkissen, eine spürbare
Linderung der Lagerungs-
sschmerzen im betroffenen Be-
reich herbeizuführen.
An einem Samstagvormittag

begannen die fleißigen Helferin-
nen und Helfer unter Zuhilfenah-
me von Scheren, Nadeln und Fa-
den, Füllmaterial und mehreren
Nähmaschinenmit der Fertigstel-
lung der farbenfrohen Kissen.
Diese Arbeiten endeten erst am
spätenNachmittag. Restarbeiten
wurden dann an darauf folgen-
den Tagen zu Hause erledigt.
Unterbrochen wurden die Tätig-
keiten nur von zwei Pausen, in
denen von Renate Narjes und Si-
mone Thomas selbst zubereitete,
äußerst geschmackvolle und
schön dekorierte Speisen und
Kuchen gereicht wurden. Bei

außergewöhnlich guter Stim-
mung vergingen die Stunden
trotz der vielen Arbeit wie im Flu-
ge.
Am Ende dieser, von allen als

gelungene und als auch sozial
sinnvoll angesehenen Aktion des
VdK-Kreisverbandes konnten als
Ergebnis 68 Herzkissen fertigge-
stellt werden.
Vorgesehen ist, die Herzkissen

zu einem derzeit noch nicht ter-
miniertenZeitpunkt, zumgroßen
Teil an das AKH Celle, sowie den
anderen Teil an das Hospiz-Haus
in Wietzenbruch zu übergeben.
Unterstützt wurde der VdK-
Kreisverband durch Mitglieder
aus den Ortsverbänden Nien-
hagen-Wathlingen, Lachendorf,
Celle-Altstadt und Hambühren-
Ovelgönne.
Zum Abschluss dankte der

StellvertretendeKreisvorsitzende
Heinrich Narjes allen an dieser
Aktion Beteiligten für ihre ehren-
amtlich geleistete Arbeit aus-
drücklich. Mit der Hoffnung auf
zukünftige soziale Aktionen des
VdK fanddie Veranstaltung ihren
Abschluss.

Bricquebec-en-Cotentin und
Lachendorf sind 50 Jahre Partner
Ein Anlass, der weit mehr ist als ein Jubiläum

GOCKENHOLZ. Mit großer
Freude und auch ein wenig Stolz
begrüßte Lachendorfs Samtge-
meindebürgermeisterin Britta
Suderburg die Abordnung des
Comitéde JumelageausBricque-
bec, bestehend aus 15 Personen,
sowie rund 60 geladene Gästen
wie Landrat, Bürgermeister und
Ratsmitglieder, Bürger und Bür-
gerinnen sowie Vertreter und
Vertreterinnen der Vereine im
Dorfgemeinschaftshaus in Go-
ckenholz.
„50 Jahre Partnerschaft zwi-

schen der Samtgemeinde La-
chendorf und der Stadt Bricque-
bec-en-Cotentin, ein Anlass, der
weit mehr ist als ein Jubiläum.
Fünf Jahrzehnte deutsch-franzö-
sischer Freundschaft – getragen
von Begegnungen, gegenseiti-
gem Vertrauen und unzähligen
Momenten, die Menschen über
Grenzen hinweg verbunden ha-
ben“, so Suderburg.
Die anwesenden Gäste sind

der Einladung der Samtgemein-
de Lachendorf gern gefolgt. Zäh-
len doch sie zu den Menschen,
die von Anfang an diese Partner-
schaft ins Lebengerufenundmit-
getragen haben oder später da-
zugekommen sind und sie bis
zum heutigen Tag aktiv mitge-
stalten. Zahlreiche deutsch-fran-
zösische Freundschaften sind in-
zwischen genauso alt wie die
Partnerschaft selbst.
Die Mitglieder des Comité

wurden herzlich bei ihren deut-
schen Gastgebern aufgenom-
men. Sie waren bereits auf dem
Adventsmarkt in Lachendorf an-
zutreffen, wo sie den FBL
(Freundschaftskreis Stadt Bric-
quebec – Samtgemeinde La-
chendorf) im „Petit Donjon“,
dem nachgebauten Wahrzei-
chen Bricquebec’s, unterstützten
undMiesmuscheln, frz. Käse und
Baguette sowie den „Heissen
Normannen“ (Glühwein) vorbe-
reiteten und zum Verkauf anbo-
ten. Bereits seit Jahren sind fran-
zösische Freunde vor Ort, auch
dies gehört inzwischen zur Tradi-
tion.
Nach dem Grußwort durch

Landrat Axel Flader blickte Uta
Lüßmann auf die Anfänge der
Partnerschaft zurück. Die aller-
ersten Kontakte sind bereits
1965durchdieBemühungendes
Landkreises Celle entstanden.
Durch die Schüleraustausche der
damaligen Realschule Alten-
hagen und der Schule in Bricqu-
bec kam es zu ersten Begegnun-
gen zwischen Schülern und
Schülerinnen in den Gemeinden
der späteren Samtgemeinde La-
chendorf.Darüberhinaus initiier-
te der damalige Kreisjugendpfle-
ger Karl Gonsior Treffen auf
sportlicher Ebene, Schwerpunkt
war der Fußball. Gonsior sprach
sehr gut französisch und war in
Bricquebec bekannt. An ihn
wandte sich schließlich 1974

KriegsveteranenbeiderWeltkrie-
ge, die in die Samtgemeinde La-
chendorf kommen wollten und
einen Kontakt zu einem deut-
schen Kriegerverein suchten. Der
konnte über den damaligen
Samtgemeindedirektor Wilfried
Hennies und Ratsherrn Klaus
Hanke vermittelt werden. Die
Gruppe wurde bei Mitgliedern
der Kyffhäuser Kameradschaft,
teilweise ebenfalls Kriegsvetera-
nen, in Ahnsbeck aufgenom-
men. Nach einer überaus erleb-
nisreichen schönen Woche folg-
te beim Abschied nehmen die
Gegeneinladung für das folgen-
de Jahr.
Auf beiden kommunalen Sei-

ten arbeitete man bereits daran,
eine offizielle Partnerschaft ein-
zugehen. Schließlich wurden
dann auch die erforderlichen Be-
schlüsse gefasst. Eine Abord-
nung kommunaler Vertreter reis-
te imMai 1975mit nach Bricque-
becunddiePartnerschaftsurkun-
de wurde am 8. Mai, 30 Jahre
nach Kriegsende, im Rathaus
unterzeichnet.
„Das Jubiläumsjahr 2025“, so

Suderburg im Anschluss, „stand
ganz im Zeichen dieser besonde-
ren Verbindung. Und heute, an
diesem festlichen Abend, setzen
wir nicht nur einen Schlusspunkt,
wir setzen auch ein Zeichen für
die Zukunft. Denn Freundschaft
braucht Sichtbarkeit. Sie braucht
Orte, Symbole und Bilder, die uns

Britta Suderburg (links) und die Mitglieder des Comité de Jumelage. Foto: privat

daran erinnern, was uns verbin-
det.“
Zusammen mit der Präsidentin

des Comité, Ghislaine Brosseron,
enthüllte sie ein neues Schild für
die Ortseingänge, mit dem zu-
künftig alle Besucher der Samt-

gemeinde begrüßt werden.
Die Samtgemeindebürger-

meisterin beschreibt das neue
Schild so: „Es trägt die Wappen
der Samtgemeinde Lachendorf
und von Bricquebec-en-Cotentin
– Seite an Seite. Undes zeigt zwei
miteinander verbundene Her-
zen: eines indenFarbenDeutsch-
lands, eines in den Farben Frank-
reichs. Diese Herzen stehen sym-
bolisch für das, was uns einem
halben Jahrhundert zusammen-
hält: Wärme, Nähe, Freundlich-
keit – unddie tiefeÜberzeugung,
dass wir gemeinsam stärker sind
als allein.“
Es folgten Grußworte von Prä-

sidentin Brosseron und es wur-
den Geschenke ausgetauscht.
Anschließend konnten sich die
Gäste an einem reichhaltigen
Buffet, angerichtet durch viele
fleißige Helfer des Vereines „Mit-
einander“, stärken. Pascal Tolle-
mer übersetzte die Reden in die
jeweilige Sprache.

Samtgemeindebürgermeisterin
Britta Suderburg (links) und die
Präsidentin des Comité, Ghislai-
ne Brosseron. Foto: privat

Klaus-Dieter Fleck (von links/Ortskassierer), Margit Schöpf-Kekeritz
(Ortsvorsitzende), Jens Polster (Ortsvorsitzender) und Theresa Kru-
se-Kurbach (Beisitzerin). Es fehlt: Katharina Tornow (Beisitzerin).

Foto: privat

68 Herzkissen wurden gefertigt. Foto: Rolf Zimmermann
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Anlageobjekte (Gesuche) .................. IMM203
Eigentumswhg. (Angebote)............... IMM101
Eigentumswohnungen (Gesuche) ..... IMM201
Garagen/Einstellpl. (Angebote) ......... IMM106
Garagen/Einstellpl. (Gesuche)........... IMM206
Garagen/Einstellpl. (Vermiet.) ........... IMM509
Garagen/Einstellpl. (Mietgesuch)...... IMM606
Gewerbeobjekte (Angebote) ..............803400

Gewerbeobjekte (Gesuche)................803500
Gewerbl. Räume (Vermiet.)................801500
Gewerbl. Räume (Mietgesuche).........801700
Grundstücke (Angebote) ................... IMM105
Grundstücke (Gesuche)..................... IMM205
Häuser (Angebote) ............................ IMM102
Häuser (Gesuche) ............................. IMM202
Häuser (Vermiet.).............................. IMM505
Häuser (Mietgesuch)......................... IMM602
Immobilienmarkt Angebote .............. IMM100
Immobilienmarkt Gesuche................ IMM200
Ländl. Immobilien (Angebote)........... IMM104
Ländl. Anwesen (Gesuche) ............... IMM204
Mietgesuche ..................................... IMM600
Wohnungen (Mietgesuch) ................. IMM601
Möbl. Zimmer/WG (Vermiet.) ............ IMM506
Möbl. Zimmer/WG (Mietgesuch) ....... IMM603
Pachtgesuche ....................................801800
Vermietungen ................................... IMM500
1 Zimmer/Appartement (Vermiet.) .... IMM501
2 Zimmer (Vermiet.).......................... IMM502
3 Zimmer (Vermiet.).......................... IMM503
4 Zimmer (Vermiet.).......................... IMM504
Verpachtungen (Vermiet.) ..................801600
Wohnen für Senioren (Vermiet.)........ IMM508
Wohnen für Senioren (Mietgesuch) .. IMM605
Wohn- u. Geschäftshs. (Angebote) ...... IMM301
Wohn- u. Geschäftshs. (Gesuche) ....... IMM401

STELLENMARKT
Stellenangebote................................ SAN100
Haus- u. Reinigungspersonal ........... SAN200
Mini- und Nebenjobs ........................ SAN300
Aus- und Weiterbildung .................... SAN185
Stellengesuche ................................. SGS100
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Suche alte Mopeds + Teile aus

Uromas Zeiten. % (0178) 1972721

Älteres erf.Dachdeckerteammacht

Rinne, Flachdach,Dachdecken, Ter-

rassendach, Schiefer, Carport u. kl.

Reparaturen.WINTERRABATT!

% (01 76) 70 17 94 07

Haus undGartenserviceReparatu-
ren, Renovierung,Gartenpflege uvm.
dienstleistungen-jaschnikov.de
% 01556/8294529

Fensterputzen nur 4,00 * pro Fens-
ter.GratisKostenvoranschlag. Firma
Glasklar. % (05141)933342 od.
(0172) 6663502

Zäune, Tore, Antriebe
liefern u. montieren. Fa. Metallideen

Celle 0 51 41. 88 88 90

Entrümpelungen ab 300 * mit Wer-
tanrechnung, FP, Fa. Stahlmann
% (05148) 9125425.

Maler-Tapezier, Laminat, Vinyl,
Lack, Wohnungsrenovierung
% (01 76)24 34 10 80

Hecken- & Strauchschnitt, Baum-
fällung inkl. Abfuhr, Zaunbau u.
pflastern % 05141/2198865

Tür o. Fenster klemmt, Rollladen
Umbau auf E-Motor, Reparaturen.

% 0162 / 92 08 963

Umzüge, Möbelmontage, Küchen-
aufb. zum FP, Fa. Stahlmann

% (0162) 6170084

Malerarbeiten vom Fachmann,

Malermeister Naleppa.

% (0 51 41) 51015

Lachte Umzüge - Ihre Experten für
Umzüge und Entrümpelungen.
% (0176) 35854051

Badsanierung % (0160) 97739654

Sie, 70+ emphatisch, weltoffen, mo-

bil, su. Sie/Ihn zwecks gem. Freizeit-

gestaltung.% (0 50 84)9 49 03 61

Er über 65 sucht ihn über 60, sehr
dominant. % (01 71) 7 43 48 72

Eschede: Siedlungshaus 1964,
ren. bed., 160qmWFL., 1200Grund,
Keller, Gashzg. 2019, 2 Garagen,
Gartenhaus, 177.000* VB
% (0 15 22) 7 15 52 02

Mehrfamilienhaus zum Kauf
zur Altersvorsorge gesucht. Privater
Käufer, Celle und Umgebung. Seriö-
se und diskrete Abwicklung.
% 05141/ 9935016

2/3Haushälfte inCE/Hustedt, 88m2
WF, 3 Zi., Küche, Duschbad u. Ter-
rasse. An Selbstrenovierer u. Gar-
tenliebhaber (ca. 1000m2) ab
01.04.26 nur an Selbstzahler zu ver-
mieten. KM 440* + NK + Garage.
% (0 50 86) 18 42

Nienhagen, OT Nienhorst, Haus: 3
Zi. Whg., EG, Bad, Gäste WC, ca.
65qm, Terrasse, Gartennutzung zu
vermieten. % (0 50 85) 2 62

Celle, 3Zi., Küche , Bad, Gäste WC,
Keller, 2Balkone,86qm,NäheStadt-
mitte u. AKH, KM 730* +NK + MS
% (01 52) 33 63 33 02

Celle, 3 Zi. Whg, 80qm, EBK,

Wanne, Balkon, Keller, KM 398*

+NK+MS % 01 79/4025810

Wir kaufen Wohnmobile und

Wohnwagen, % (03944) 36160

www.wm-aw.de Fa.

Handwerk zu fairen Preisen: H & K
AutomobileGmbH,Celle,Hannover-
sche Str. 22 % (05141) 6886

Camperfamilie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen. Bitte alles anbie-
ten. % (01 73) 8 42 69 23

Auto-Ankauf, auch Mängel, Unfall,
Export, schnell, fair, bar, % (05141)
2992995 od. (0172) 5117691

Suche PKW auch mit Mängel. Alles
anbieten. % 0173/6679148

www.Piano-Dilger.de200Klaviere,
Flügel, Clavinova ab 600 *, Finanz.,
Mietk. ab 20 *. Evendorf (A7), nördl.
Hannover, Sa. 9-14 Uhr oder
% (04175) 372.

Zu verkaufen 4 neueSommerreifen,
Michelin EPrima CY-205-55-R19,
Preis 150*. ) CS 382 963

Forstbetrieb Ingo Blum Kamin-
holz: Buche, Birke, Eiche, Nadel.
Risikofällung uvm.% (05145) 6471.

Kaminholz, Buche, Eiche, Birke,
Kiefer, ofenfertig! Lieferungmöglich.
% (0171) 8742720

Kaminholz (trocken, ofenfertig) Tel.
01742508109 www.behrens-hof.de

Großankauf vonNachlässen, antike
Möbel, Porzellan, Tafelsilber, Mün-
zen, Uhren, Schmuck jeder Art, Zinn,
Kriegsandenken, Fotoapparate,
Pelz u. Krokotaschen. Seriös, zahle
bar. R. Kreitz % (01 73) 8 42 69 23

Privat sucht Pelze, Bekleidung,
Porzellan, Teppiche, Münzen, Bern-
steinschmuck.
% (01 63) 2 38 74 30 - Schulte

Sammler kauft jede Münz- und
Briefmarkensammlung. Auch um-
fangreich! % 01 52/57803822

Suche altes Silberbesteck auch

versilbert, Musikinstrumente, alten

Schmuck. % (01 77) 8 88 41 44

Goldschmied kauft jeden

333/585/750er Gold-Schmuck.

Heinrichs, Neue Str. 32, Celle.

Suche von Privat altes Porzellan,

Bestecke, Zinn, Uhren u. Bilder.

% (01 52) 18 44 28 23

Kaufe Bücher aus allen Bereichen.

T. Ehbrecht. % (05149) 8608

Gerne können Sie Ihre
Kleinanzeige auch
telefonisch aufgeben.

Tel. 0 51 41 / 92 43-0

IHRE KLEINANZEIGE
bei uns im Celler Kurier!

Anzeigen-Annahmeschluss: mittwochs, 17 Uhr
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Kleinanzeige auch
telefonisch aufgeben.

Tel. 0 51 41 / 92 43-0
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Neuer Radweg an der Kreisstraße 38
zwischen Eldingen und Metzingen
Landkreis beendet gemeinsames Bauprojekt mit Samtgemeinde Lachendorf und der Gemeinde Eldingen

ELDINGEN. Vor Kurzem wurde
der Neubau des Radweges sowie
die Fahrbahn- und Gehweger-
neuerung an der Kreisstraße 38
zwischen Eldingen und Metzin-
gen im Rahmen einer offiziellen
Veranstaltung feierlich einge-
weiht. Mit dem symbolischen
Durchschneiden des Bandes
wurdedas Projekt offiziell für den
Verkehr freigegeben.
Landrat Axel Flader hob dabei

die Bedeutung der Maßnahme
hervor: „Mit diesen Investitionen
setzen wir ein klares Zeichen für
mehr Verkehrssicherheit, nach-
haltige Mobilität und Barriere-
freiheit. Der neue Radweg und
die modernisierte Infrastruktur
entlang der Kreisstraße 38 kom-
men allen Verkehrsteilnehmen-
den zugute und stärken die Le-
bensqualität inderRegiondauer-
haft.“
Der Landkreis Celle hat das

Projekt gemeinsammit der Samt-
gemeinde Lachendorf und der
Gemeinde Eldingen umgesetzt.
Neben dem Neubau eines Rad-
weges wurden auch die Fahr-
bahn sowie Gehwege innerorts
und außerorts umfassend erneu-
ert.
Der neue Radweg zwischen El-

dingen und Metzingen weist
eine Baulänge von rund 1,87 Ki-
lometern auf und wurde in As-
phaltbauweise mit einer Breite
von 2,50 Metern hergestellt. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf
etwa 1,14Millionen Euro. Davon
stammen rund 281.000 Euro aus
der Nationalen Klimaschutzini-

zungsbereich drei Straßensignal-
anlagen einschließlich der erfor-
derlichen Kabelverlegung sowie
der Anbindung an die Steuerung
der bestehenden Lichtsignalan-
lagen. Ergänzend wurden Rillen-
schienen eingebaut, um die Si-
cherheit für Radfahrende zu er-
höhen.
Parallel dazu wurde die Fahr-

bahn der Kreisstraße 38 auf einer
Länge von rund 2,34 Kilometern
erneuert. Die neue Asphaltfahr-
bahn hat eine Breite von etwa
6,00 bis 6,20 Metern. Zudem
wurden in den Ortslagen Eldin-
gen und Metzingen rund 800
Quadratmeter Gehwege in Pflas-
terbauweise saniert. Die Kosten
für diese Maßnahme belaufen
sich auf rund 720.000 Euro. Da-
von wurden etwa 435.000 Euro
über das Niedersächsische Ge-
meindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz vom Land Niedersachsen
gefördert. Die verbleibenden
rund 285.000 Euro tragen der
Landkreis Celle und die Gemein-
de Eldingen gemeinsam.
Im Zuge der Baumaßnahmen

wurden außerdem rund 35 Stra-
ßenbeleuchtungsmasten ausge-
tauscht oder neu errichtet und
die Beleuchtung vollständig auf
moderne LED-Lichttechnik um-
gestellt. Darüber hinaus erfolgte
der Umbau von sechs Bushalte-
stellen, jeweils zwei in Eldingen,
zwei in Metzingen sowie zwei
auf der freien Strecke. Alle Halte-
stellen sind nun niederflurge-
recht und barrierefrei ausge-
baut.

Langjähriges
Engagement geehrt
CELLE. Anlässlich des Tages des
Ehrenamtes ehrte der THW-Orts-
verband Celle im Rahmen seiner
jährlichen Weihnachtsfeier meh-
rere engagierte Einsatzkräfte für
ihre langjährige Mitgliedschaft
und ihren besonderen Einsatz.
Gleichzeitig wurde eine perso-
nelle Veränderung im Stab des
Ortsverbandes bekannt gege-
ben.
Stephan Buche, Damian Pisto-

rius und Florian Wonnenberg
wurden für ihre zehnjährige Mit-
gliedschaft geehrt sowie Mirco
Klingebiel für 20 Jahre Mitglied-
schaft im THW.
Mit dem Helferabzeichen in

Gold geehrt wurde Fynn Mohs
für seine engagierte Arbeit mit
der THW-Jugend sowie Damian
Pistorius für seinen Einsatz für
den Ortsverband. „Gerade an
einem Tag wie heute macht es

mich stolz, unsere Einsatzkräfte
zu ehren“, sagte Detlef Reiß,
Ortsbeauftragter des Ortsver-
bands, mit Blick auf den Tag des
Ehrenamtes. „Unsere Einsatz-
kräfte hier in Celle sind nämlich
alle ehrenamtlich.“
Zudem konnte verkündet wer-

den, dass ab sofort Michael Win-
ter die Aufgaben des Schirrmeis-
ters im Ortsverband überneh-
men wird.
Der THW Ortsverband Celle

wurde im Oktober 1952 gegrün-
det und verfügt über 65 einsatz-
befähigte Einsatzkräfte. Der
Ortsverband besteht aus dem
Stab, einem Technischen Zug so-
wie einem Fachzug Logistik.
Neben den Aufgaben im Zivil-
schutz unterstützt der Ortsver-
band Celle auf Anforderung im
Katastrophenschutz oder in der
örtlichen Gefahrenabwehr.

Damian Pistorius (von links), Stephan Buche, Mirco Klingebiel und
Detlef Reiß. Nicht auf dem Bild: Florian Wonnenberg.

Foto: THW/Florian Wonnenberg

tiative über die Zukunft, Umwelt,
Gesellschaft als Projektträger für
das Bundesministerium für Um-
welt, Klimaschutz, Naturschutz
und nukleare Sicherheit. Weitere
rund 270.000 Euro werden über
das NiedersächsischeGemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetz

vom Land Niedersachsen geför-
dert. Der Landkreis Celle und die
Samtgemeinde Lachendorf be-
teiligen sich jeweils mit etwa
295.000 Euro an der Finanzie-
rung. Die Bauausführung erfolg-

te durch die Meyer-Tiefbau Ge-
sellschaft mit beschränkter Haf-
tung aus Uelzen.
Eine besondere bauliche He-

rausforderung stellte der Bahn-
übergangderOsthannoverschen
Eisenbahnen Aktiengesellschaft
beziehungsweise der SinON Ge-

sellschaft mit beschränkter Haf-
tung bei Bahnkilometer 24,373
der Strecke Celle Nord–Wittin-
gen dar. Dort wurde eine neue
Radwegkreuzungeingebaut. Zu-
sätzlich entstanden im Kreu-

Weihten Radweg und sanierte Straße offiziell ein: Eldingens Ge-
meindebürgermeister Joachim Lübbe (von links), Samtgemeinde-
bürgermeisterin Britta Suderburg und Landrat Axel Flader.

Foto: Landkreis Celle

Heinze GmbH
spendete 2.000 Euro
CELLE. Strahlende Gesichter im
Berufsbildungsbereich (BBB) der
Lebenshilfe Celle: Kurz vorWeih-
nachten übergab Andreas Göp-
pel, Geschäftsführer der Heinze
GmbH, im Rahmen seines Be-
suchs offiziell eine Spende in Hö-
he von 2.000 Euro. Die erneute
Zuwendungder führenden Infor-
mationsplattform für Baupro-
dukte, Firmenprofile und Archi-
tekturobjekte sowie Architektur-
kommunikation mit Sitz in Celle,
sichert die Fortführung der digi-
talen und individuellen Berufs-
orientierung.
Göppel machte sich vor Ort

ein unmittelbares Bild vom Nut-
zen der vorangegangenen
Weihnachtsspende aus 2024.
Anteilig war ein Teil der Summe
für eine einwöchige Bildungsrei-
se zum Alfsee eingesetzt wor-
den, von der ihm zwei BBB-Teil-
nehmer TomO. undNiklas B. be-
geistert berichteten. Die 24-
köpfige Reisegruppe, davon vier
Fachkräfte, lernte im Osnabrü-
cker Land viel über den Tagebau,
den Abbau von Steinkohle, so-
wie weiterer Bodenschätze. Der

Freizeitaspekt kam bei sommer-
lichen Temperaturen ebenfalls
nicht zur kurz. Der Löwenanteil
der letzten Spende wurde je-
doch für die Anschaffung von
zehn iPads verwendet, die seit
Kurzem im Unternehmen im
Einsatz sind und mit der digita-
len Lernplattform „didab“ ge-
nutzt werden.
Mit der diesjährigen Spende

soll weiter in Hardware und ziel-
gerichtete Schulungen investiert
werden, denn der Umgang mit
Social Media, KI und Medien ge-
hört zur digitalen Teilhabe und
damit zur Teilhabe am sozialen
Leben, die die Lebenshilfe Celle
mit ihrem Angebot fördert.
Nico Lauerwald, Geschäfts-

führer der Lebenshilfe Celle
gGmbH, betonte die Bedeutung
dieser Spenden: „Mit dieser un-
komplizierten Unterstützung
können wir uns sehr einrich-
tungs- und personenbezogen
aufstellen. Die Spende ermög-
licht es uns, flexible, digitale Lö-
sungenanzubieten,diewirdirekt
in neue Perspektiven und Selbst-
bestimmung investieren.“

Heidi Jaroschwitz (von links/Leitung Bereich Beratung und Teilha-
be), Tanja Edmondson (Teamleitung BBB), Andreas Göppel (Ge-
schäftsführer Heinze GmbH) und Nico Lauerwald (Geschäftsführer
Lebenshilfe Celle gGmbH). Foto: privat

Schon einmal an
eine Familienanzeige
im Kurier gedacht?

Ihren Ansprechpartner
erreichen Sie unter:
Bahnhofstraße 3 • 29221 Celle
Telefon: 0 51 41 / 92 43 - 0
Mail: info@celler-kurier.de

Ihre
Anzeige
im Kurier!

Hallo, da bin ich

Sophie
* 25. Juli 2021

Elke &
Peter
Muster

Wir heiraten
heute!

Peter und Elke
Mustermann
Celle,
im Juni '22

Ich habe jetzt auch ein
Wörtchen mitzuschreien!

Niklas * 2. Juli 2022
Es freuen sich die glücklichen Eltern
Elke und Peter Mustermann

3418101_032026
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Schlosstheater und Landkreis Celle
fordern politische Verantwortung
Klare politische Weichenstellung für eine verlässliche und auskömmliche Finanzierung gefordert

CELLE. Das Schlosstheater und
der Landkreis Celle fordern ge-
meinsam mit anderen kommu-
nalen Theatern und Orchestern
und deren kommunalen Trägern
inNiedersachseneineklarepoliti-
sche Weichenstellung für eine
verlässliche und auskömmliche
Finanzierung. Angesichts dauer-
haft steigender Personal- und
Sachkosten sowie ausbleibender
struktureller Entlastungen gera-
ten die kommunalen Träger zu-
nehmend unter Druck.

Als Theater in kommunaler
Trägerschaft ist das Schlossthea-
ter Celle unmittelbar von der an-
gespannten Haushaltslage der
Kommunen betroffen. Landrat

Axel Flader macht deutlich, dass
die finanziellen Spielräume der
Städteund Landkreise seit Jahren
schrumpfen. Die Kommunen
übernehmen immer mehr Auf-
gaben, ohne dass sie durch Land
und Bund ausreichend mit Fi-
nanzmitteln ausgestattet wer-
den. Diese Unterfinanzierung
trifft auch den Kulturbereich in
erheblichem Maße, so Flader.

DasSchlosstheater ist einwich-
tiger Bestandteil des kulturellen
Angebots in Stadt und Landkreis.
Es bietet Aufführungen, Bil-
dungsprogramme und gesell-
schaftliche Begegnungen für
Bürgerinnen und Bürger aller Al-
tersgruppen. Flader betont, dass

Theater öffentliche Einrichtun-
gen sind, die einen Beitrag zu Bil-
dung, Kultur und gesellschaftli-
chem Zusammenhalt leisten.

Besonders kritisch sieht der
Landrat, dass Tarifsteigerungen
und Kostenentwicklungen bis-
lang weitgehend von den kom-
munalenTrägernalleingetragen
werdenmüssen. Fladerweistda-
rauf hin, dass das Land Nieder-
sachsen sich hier nicht aus der
Mitverantwortung zurückzie-
hen dürfe. Ohne eine verlässli-
che Beteiligung des Landes, ins-
besondere bei Tarifsteigerun-
gen, werde es für kommunale
Theater nahezu unmöglich, Pla-
nungssicherheit zu gewährleis-

ten und künstlerische Qualität
zu sichern.

Das Schlosstheater Celle
schließt sich daher den landes-
weiten Forderungen der Theater
und Orchester an und erwartet
vonder Landesregierungkonkre-
te Schritte. Gleichzeitig richtet
sich der Appell auch an den
Bund, die Kommunen endlich fi-
nanziell so auszustatten, dass sie
ihre Aufgaben erfüllen können.
Landrat Fladerunterstreicht, dass
eine nachhaltige Kulturfinanzie-
rung nur gelingen könne, wenn
Land und Bund ihrer Verantwor-
tunggegenüber denKommunen
gerechtwürdenunddiesedauer-
haft entlasteten.

Weihnachtsfeier in
Bergen gut besucht
BERGEN. Kürzlich war das Stadt-
haus in Bergen mit 63 Kindern und
deren Eltern gut gefüllt. Sie folgten
einer Einladung der Stadt Bergen,
vertreten durch Anna Shevshuk,
der Integrationsbeauftragen, und
Isabell Leverenz, Projekt „Demo-
kratie Leben“, sowiedemVorstand
der Bürgerstiftung Region Bergen.
Seit vielen Jahren liegt diese Veran-
staltung der Bürgerstiftung Region
Bergen sehr amHerzen, die vor vie-
len Jahren den so genannten
Wunschweihnachtsbaum ins Le-
ben gerufen hat. Ziel ist, Kindern
aus benachteiligten Familien mit
einem persönlichen Geschenk und
einem gemeinsamen Weihnachts-
fest eine weihnachtliche Freude zu
bereiten.

Neben den Geschenken, in die-
sem Jahr in Form von Gutscheinen,
die die Kinder mit ihren Eltern ein-
lösen können, gab es ein aktives
Programmmit vielMusik.Gleich zu
Beginn forderte die Frauenge-
sangsgruppe mit Mascha Kerstan,
Lisa Harms, Alexandra Göing und
Sara van der Werf alle Gäste zum
Mitsingen der Weihnachtslieder
auf.

Weiter ging es mit dem gemein-
samen Schmücken des mittig plat-
zierten Weihnachtsbaumes, dem
Zeichnen von weihnachtlichen Bil-
dern und dem Basteln eines wun-
derschönen Weihnachtssterns. Ein
Highlight war der Kontakt mit dem
Weihnachtsmann, der von Tisch zu
Tisch ging, die Kinder nach ihren
Wünschen befragte und schließ-
lich auch die Geschenke und einen
Schokonikolaus an alle verteilte.
Viele Kinder wollten unbedingt ein
Foto mit dem Weihnachtsmann,
was selbstverständlich umgesetzt
wurde.

Den gelungenen Abschluss bil-
dete der Kinderchor aus der Eu-
gen-Naumann-Schule. Sie präsen-
tierten unter anderem ein engli-
sches Lied mit Zahlen, die sie je-
weils in Schildern über ihrem Kopf
präsentierten.

Nicht nur die Kinder, sondern
auch die Eltern hatten viel Spaß. Im
nächsten Jahr soll die Veranstal-
tung wiederholt werden. Der Plan
ist, dass dann die Kinder selbst ge-
machte Weihnachtsanhänger mit-
bringen und der Baum damit ge-
schmückt werden soll.

Weihnachtsfeier im Stadthaus Bergen. Foto: privat

Als Theater in kommunaler Trägerschaft ist das Schlosstheater Celle unmittelbar von der angespannten Haushaltslage der Kommunen be-
troffen. Foto: Müller

Stress, wenig Bewegung oder
eine ballaststoffarme Ernährung
führen häufig zu einer reduzierten
Darmaktivität. Der Transport der
Nahrung durch den Darm dauert
dann deutlich länger und die
Verdauung gerät ins Stocken –
unregelmäßiger Stuhlgang oder
sogar Verstopfung sind die Folge.
Noch dazu tritt häufig ein unan-
genehmer Blähbauch auf.

Darmpassage erleichtern,
gesunden Darm erhalten
Forscher haben jetzt ein Produkt
entwickelt, das den Darm in
seiner natürlichen Funktion
unterstützt (Kijimea Regularis
PLUS, Apotheke). Es enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches hilft, die Darmpassage
zu erleichtern und einen gesun-
den Darm zu erhalten1. Denn es
quillt im Darm auf und dehnt
die Darmmuskulatur so sanft.
Dadurch erhält sie den Impuls,
sich wieder zu bewegen. So
kommt der Darm aus eigener
1, 3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf
einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen
gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Kraft in Schwung und die Ver-
stopfung löst sich2 – planbar und
zuverlässig. In der Folge können
auch die Gase im Darm reduziert
werden, wodurch der Blähbauch
zurückgeht. Außerdem enthält
Kijimea Regularis PLUS über
300 Millionen Bakterien pro
Portion – ein zusätzliches Plus
für Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt
sich kinderleicht in den Alltag
integrieren: ein- bis dreimal täglich
einen Löffel des einzigartigen Gra-
nulats in ein Glas Wasser einrühren
und trinken.3 Der Darm wird wie
durcheinsanftesTrainingvoninnen
heraus zur Bewegung animiert und
der Bauch fühlt sich daraufhin
angenehm leicht an. Es wirkt dabei
rein physikalisch und führt selbst
bei langfristiger Einnahme zu
keinem Gewöhnungseffekt. Auch
Neben- und Wechselwirkungen
sind nicht bekannt.

Tipp aus der Forschung: So kommt der Darm in Schwung

Für Ihre Apotheke:

Kijimea Regularis PLUS
(PZN 18598802)

www.kijimea.de

(PZN 18598802)

www.kijimea.de

„Hilfe, ich werde meinen
Blähbauch nicht los!“

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte" beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper;
Stand der Information: Januar 2022. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei
Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Flüssiges Ibuprofen
in Kapselform

Eine Antwort auf viele Schmerzen
Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, dann sollte es schnell
gehen. Der Griff zu Ibuprofen
ist für viele Schmerzgeplagte
obligatorisch. Häufig greifen
wir einfach aus Gewohnheit zur
herkömmlichen Schmerztablet-
te. Doch welche Alternativen
gibt es?

Egal, ob Kopfschmerzen, Rü-
ckenschmerzen oder Gelenk-
schmerzen – Schmerzgeplagte
haben meist denselben Wunsch:
den Schmerz schnell zu bekämp-
fen! Die Lösung für viele Betroffe-
ne bietet das innovative Schmerz-
mittel Spalt Forte (rezeptfrei).

Das Besondere: 400 mg voll-
ständig gelöstes Ibuprofen wurden
in eine einen Millimeter dünne,
weiche Hülle in einer innovativen
Flüssigkapsel eingeschlossen. Im
Gegensatz zur Tablettenform liegt
der flüssige Wirkstoff Ibuprofen
deutlich schneller frei verfügbar
vor, denn er muss nicht erst im
Dünndarm aufgelöst werden. So
wird die maximale Konzentration
von Ibuprofen im Blutplasma
doppelt so schnell1 erreicht wie
bei Ibuprofen in Tablettenform.
Das Ergebnis: schneller schmerz-

frei mit langanhaltendem Effekt.
Begeisterte Anwender berichten:
„Ich nehme immer dieses Präpa-
rat, wenn ich eine Schmerztablette
benötige. Durch den Flüssigwirk-
stoff wirken sie schneller.“

Fragen Sie gezielt nach
Spalt Forte

Seit über 88 Jahren vertraut
Deutschland auf Spalt, wenn es
um Schmerzen geht.

Mit Spalt Forte hat die Ex-
pertenmarke eine Flüssigkapsel
entwickelt, die mit flüssigem Ibu-
profen einen deutlich schnelleren
Wirkeintritt ermöglicht als her-
kömmliche Ibuprofen-Tabletten.
Neben der extra schnellen

Schmerzlinderung bekämpft Spalt
Forte zusätzlich entzündlich- so-
wie schwellungsbedingte Schmer-
zen und Fieber. Zudem sind die
kleinen Kapseln leicht einzu-
nehmen und gut zu schlucken.
Kein Wunder, dass Spalt Forte
Flüssigkapseln in Deutschland so
beliebt sind. Spalt – schaltet den
Schmerz ab, schnell!

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Gesundheit ANZEIGE

38065401_032025
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Berufliche Anerkennungsberatung
für Landkreis Celle und Partner
Landrat Axel Flader: „Gewinn für die Region“

CELLE.Die Volkshochschule Hei-
dekreis gGmbH erhielt kürzlich
offiziell den Förderbescheid für
das Projekt „Berufliche Anerken-
nungsberatung in der Heidere-
gion“, von dem auch der Land-
kreis Celle durch eine verbesserte
Beratung zu ausländischen Be-
rufs- und Studienabschlüssen
profitiert. Damit wird insbeson-
dere der berufliche Einstieg inter-
nationaler Fachkräfte im Land-
kreis Celle unterstützt und ein
Beitrag zur Fachkräftesicherung
geleistet.

Karin Beckmann, Landesbe-
auftragte des Amtes für regiona-
le Landesentwicklung Lüneburg,
überreichte den Förderbescheid
der Geschäftsführerin der VHS
Heidekreis, Dr. Katharina Rogge-
Balke, in der Hauptgeschäftsstel-
le der VHS in Walsrode. Das neue
Projekt ist Teil der Zukunftsregion
HeiDefinition und stärkt die Bera-
tung zu ausländischen Berufs-
und Studienabschlüssen überre-
gional in den Landkreisen Heide-
kreis, Celle und Uelzen. „Mit
einer Anerkennungsberatung
fördern wir den beruflichen Ein-
stieg von Menschen, die in
Deutschland arbeiten oder sich
selbstständig machen möch-
ten“, erläutert Beckmann die
Entscheidung für die Förderung.
„Die Beratung hilft nicht nur bei
der Anerkennung von Nachwei-
sen, sondern auch beim Ver-
ständnis unserer Anforderungen
und Verfahren. Sie trägt dazu bei,
die Chancen auf besser bezahlte
Jobs durch eine Anerkennung
der individuellen Qualifikation zu
erhöhen. Daher unterstützen wir
dieses Projekt gerne.“

Die „Berufliche Anerken-
nungsberatung“ kann damit seit
Juli dieses Jahres über die Förder-
kulisse der Zukunftsregion wie-
der flächendeckend in gleich drei
Landkreisen angeboten werden.
Aus gutem Grund: „Der Bedarf
ist hoch“, so Rogge-Balke in
ihrem Dank an die Zukunftsre-
gion HeiDefinition. Habe der
Landkreis Heidekreis in den letz-
ten Jahren die Anerkennung von
beruflichen Zeugnissen aus eige-
nen Mitteln gemeinsam mit der

Moderates Wachstum
wird erwartet
CELLE. Das Handwerk im Bezirk
der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade blickt
mit vorsichtigem Optimismus auf
das Jahr 2026. Nach einer spür-
baren Stabilisierung im Jahr 2025
rechnet die Handwerkskammer
für das kommende Jahr mit
einem nominalen Umsatzwachs-
tum von 1,5 Prozent. Die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingun-
gen bleiben dennoch ange-
spannt. „Das Handwerk geht
nicht mit Euphorie, aber mit Zu-
versicht in das Jahr 2026“, sagt
Matthias Steffen, Hauptge-
schäftsführer der Handwerks-
kammer Braunschweig-Lüne-
burg-Stade. „Entscheidend wird
sein, ob es gelingt, Investitions-
impulse tatsächlich in der Breite
wirksam werden zu lassen, gera-
de im regionalen Handwerk.“

Aufgrund der anhaltenden
Schwäche der Industrie und be-
stehender Standortnachteile im
internationalen Wettbewerb sei-
en aus der Exportwirtschaft wei-
terhin nur geringe Wachstums-
impulse für den Binnenmarkt zu
erwarten, negative Auswirkun-
gen auf handwerkliche Zuliefe-
rerbetriebe und andere Hand-
werksbereiche damit nicht aus-
zuschließen.Positivwirkenkönn-
ten hingegen steigende staatli-
che Investitionen aus dem Son-
dervermögen, insbesondere im
Bau- und Infrastrukturbereich.
Voraussetzung dafür sei jedoch
eine konsequente Teil- und Fach-
losvergabe bei öffentlichen Auf-
trägen. „Öffentliche Investitio-
nen müssen bei den Betrieben
vor Ort ankommen. General-

unternehmervergaben müssen
die Ausnahme bleiben“, betont
Steffen.

Für den Wohnungsbau erwar-
tet das Handwerk 2026 zwar
eine Belebung, warnt jedoch vor
überzogenen Erwartungen. Ho-
he Baukosten und voraussicht-
lich steigende Bauzinsen dürften
das Bauen erschweren. Aus Sicht
der Handwerkskammer müssen
staatliche Baukostentreiber wie
die Grunderwerbsteuer über-
prüft werden. Zugleich fordert
das Handwerk spürbare Entlas-
tungen bei den Strompreisen
und Lohnzusatzkosten. „Die Be-
lastungsgrenzen sind erreicht.
Ohne Entlastungen drohen
arbeitsintensive handwerkliche
Leistungen für viele Haushalte
unbezahlbar zu werden“, so
Steffen. Um Investitionen in klei-
nen und mittleren Betrieben wie-
der attraktiver zu machen, müsse
zudem eine Einkommensteuer-
reform auf den Weg gebracht
werden.

Eine zentrale Rolle für die wei-
tere Entwicklung des Handwerks
spielen die Kommunalwahlen im
Herbst 2026 in Niedersachsen.
„Handwerksbetriebe sind stand-
orttreu, beschäftigen regional
und engagieren sich in ihren
Städten und Gemeinden. Die
Entwicklung kommunaler Stand-
ortfaktoren wie Infrastruktur, Er-
reichbarkeit sowie Grund- und
Gewerbesteuer spielt für sie da-
her eine wichtige Rolle“, sagt
Steffen. Die Kommunalpolitik
müsse daher 2026 wichtige Wei-
chen für die Zukunft des regiona-
len Handwerks stellen.

Matthias Steffen, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer
Braunschweig-Lüneburg-Stade. Foto: ©Fotostudio Sascha Gramann

VHS Heidekreis aufrechterhal-
ten, starte nun die neue Bera-
tungsstelle an drei Orten.

„Das Projekt ist ein Gewinn für
die gesamte Region“, betont
Landrat Axel Flader für den Land-
kreis Celle und ergänzt: „Die
Unternehmen brauchen Fach-
kräfte. Das Projekt ist ein Schlüs-
sel für eine gelingende Integra-

tion“. Sein Kollege aus Uelzen,
Landrat Dr. Heiko Blume sieht
eine Win-Win-Situation: „Das
Projekt ermöglicht den Fachkräf-
ten aus dem Ausland eine besse-
re gesellschaftliche Teilhabe, und
gleichzeitig profitieren die Unter-
nehmen von den neuen Fach-
kräften.“

Für den Heidekreis ergänzt
Landrat Jens Grote: „Der Fach-
kräftemangel trifft die gesamte
Region und endet nicht an Land-
kreisgrenzen. Mit diesem Projekt
vertiefen wir unsere landkreis-
übergreifende Zusammenarbeit
und intensivieren die Beratung

für Menschen, die sich hier aus
dem Ausland niederlassen oder
arbeiten möchten. Das stärkt uns
als Region.“

Für viele Menschen mit inter-
nationalem Abschluss ist die be-
rufliche Anerkennung der
Schlüssel, um in Deutschland
qualifikationsgerecht zu arbei-
ten. Regionale Arbeitgeber profi-

tieren zugleich von besser nutz-
baren Fachkräfteeinwande-
rungspotenzialen. Besonders in
Bereichen wie Pflege, Pädagogik,
Wirtschaft oder Medizin wird
häufig beraten. Die Prozesse der
beruflichen Anerkennung sind
komplex und wenig transparent.
Ohne fachkundige Begleitung
scheitern die internationalen
Fachkräfte nicht selten an diesen
Hürden. Die „Berufliche An-
erkennungsberatung in der Hei-
deregion“ unterstützt Zugewan-
derte gezielt auf ihrem Weg
durch den bürokratischen
Dschungel und leistet damit

einen wichtigen Beitrag zur Si-
cherung regionaler Fachkräfte.

Eine Beratung kann über ein
Terminbuchungstool gebucht
werden unter https://www.vhs-
heidekreis.de/anerkennungsbe-
ratung/. Eine Beratung kann
auch über den Mailkontakt an-
erkennungsberatung@vhs-hei-
dekreis.de oder unter Telefon

05191/62338-61 erfragt wer-
den. Die Mitarbeiter im Projekt
sind: Helena Appelganz (Bera-
tung, Projektkoordination) und
Ina Klempel (Beratung Heide-
kreis), Standort: VHS Heidekreis,
Jessica Illmann (Beratung Celle),
Standort: Jobcenter Celle, Zafar
Ali (Beratung Uelzen) Standort:
KVHS Uelzen/Lüchow-Dannen-
berg. Weitere Informationen
zum Projekt unter https://
www.heidefinition.de/projekte
oder https://www.make-it-in-
germany.com/de/arbeiten-in-
deutschland/anerkennung/an-
erkennungsverfahren.

Karin Beckmann, Landesbeauftragte des Amtes für regionale Landesentwicklung Lüneburg, (links vor-
ne) überreichte den Förderbescheid der Geschäftsführerin der VHS Heidekreis, Dr. Katharina Rogge-
Balke. Mit dabei auch (hinten von links) für die Landkreise Celle Landrat Axel Flader, Heidi Narberhaus
für den Landkreis Uelzen und der Landrat des Heidekreises, Jens Grothe. Foto: Landkreis Celle

Kostenfreie Veranstaltungen für
Frauen im Januar
CELLE. Die Koordinierungsstelle
Frauen und Wirtschaft im Land-
kreis Celle bietet Frauen im Januar
folgende Veranstaltung zu beruf-
lichen Themen an:

Die Koordinierungsstelle lädt
zusammen mit dem Atelier
Glückskind, Südwall 5, am Diens-
tag, 13. Januar, von 10 bis 12 Uhr
zum „Gründerinnen Café - Früh-
stück“ ein. Angesprochen sind al-
le Frauen, die bereits selbstständig
sind oder sich in der Existenzgrün-
dung befinden. Durch das breit
aufgestellte Netzwerk erhalten sie
im Gründungsprozess bestmögli-
che Unterstützung und haben
Raum zum Austausch. Bei diesem
Treffen werden Ziele und Visionen
für das neue Jahr erarbeitet. An-
meldungen bitte unter der Kurs-
nummer K2609.

Am Donnerstag, 15. Januar, fin-
det von 9 bis 12 Uhr der Online
Workshop „Working Mum“ zum
Thema „Vereinbarkeit von Familie
und Beruf“ statt.

„Sie möchten beides, arbeiten
und sich um die Familie küm-
mern? Sind es die Kinder oder die
pflegebedürftigen Eltern, die Ihre
Aufmerksamkeit erfordern…und
noch dazu der Job!“ Gemeinsam
mit Business Coach Sonja de Vries
erarbeiten die Teilnehmerinnen
mögliche Lösungen für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf und

lernen verschiedene Tools zur Um-
setzung kennen. Anmeldungen
bitte unter der Kursnummer
K2613.

Am Dienstag, 27. Januar, lädt
die Koordinierungsstelle gemein-
sam mit dem Jobcenter im Land-
kreis Celle und der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt Cel-
le zum „Frauen Café“ in die Kul-
tur Trif(f)t ein, Trift 32. Von 9 bis
11 Uhr bieten Dyana Mieske-Bor-
chers, (Beauftragte für Chancen-
gleichheit Jobcenter), Afshan Ah-
med, (Gleichstellungsbeauftrag-
te Stadt Celle), Meike Baumgar-
ten, (Leiterin KoStelle) und das
multikulturelle Team der Kultur
Trif(f)t einen offenen Treffpunkt
für Frauen an. Unter dem Motto
„Smart und clever zurück in den
Job - Meine Ziele für 2026“ wer-
den deutsche Frauen und Frauen
mit Migrationshintergrund (mit
guten Deutschkenntnissen, ab
B1) beim Wiedereinstieg in den
Beruf unterstützt. Nach der Ver-
anstaltung sind kurze Einzelbera-
tungen möglich. Kinder können
mitgebracht werden, Anmeldun-
gen bitte unter der Kursnummer
K2601.

Die Teilnahme an allen Veran-
staltungen ist kostenfrei. Anmel-
dungen für die Veranstaltungen
und Beratungsanfragen bitte an
frauenundwirtschaft@lkcelle.de.

WIR SUCHEN
GENAU DICH!

Wir freuen uns
auf Dich! Bahnhofstraße 3, 29221 Celle



Bewirb Dich jetzt alsBewirb Dich jetzt als
ZUSTELLERZUSTELLER oderoder VERTRETUNGVERTRETUNG
(m/w/d)(m/w/d)
Verdienst: bis 17 Jahre 10 € die Std.

ab 18 Jahre 14 € die Std.
Freie Gebiete: Garßen, Groß Hehlen,

Wietzenbruch, Wieckenberg, Lachendorf,
Winsen, Faßberg und Altencelle

0 51 41 -
99 04 11

oder per Mail:
m.ahrens@tvgcelle.de

Seit über 25 Jahren der Reisemobil-, Caravan- und
Freizeitpartner in der Region

Kurzbewerbung bitte an:
info@reisemobile-celle.de
oder telefonisch 05141-931 9165

RC Reisemobilcenter-Celle GmbH
Heinrich-Hüdig-Straße 3
Industriestraße2 29227Celle

Seiteneinsteiger mit technischen Vorkenntnissen, handwerklichen Fähigkeiten und Führerschein sind
jederzeit willkommen

Kommen Sie in unser Team

Servicemitarbeiter (m/w/d)

für die Übergabe/Einweisung von Neu-, Gebraucht- und Mietfahrzeugen
für den Service/Fertigstellung von Fahrzeugen

in Vollzeit oder Teilzeit (flexible Arbeitszeiten)

Arbeitsort: Alten- und Pflegeheim Bergen.

Verstärkung für unser Verwaltungsteam!

Bei Interesse rufen Sie uns gerne an oder schreiben Sie
uns eine E-Mail. Wir freuen uns auf Sie!

Arbeitsort: Alten- und Pflegeheim Bergen

Weitere Informationen: www.karriere.diakonie-bergen.de
Telefonische Rückfragen: 05051-473 141
Diakonie in Bergen, Kärrnerstraße 34, 29303 Bergen

Wir suchen eine Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)
auf Minĳob-Basis (603 €) mit kaufmännischer

Ausbildung.

Alten- und Pflegeheim Bergen

einfach.
regional.
sichtbar

Ihr Stellenangebot im

Tel.: 0 51 41 / 92 43 - 0

Anzeigen@celler-kurier.de

Stellenmarkt im Kurier

37022201_032025

3286801_032026

3507601_032026

3537401_032026
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Neujahrsbaby 2026 im
AKH Celle
CELLE.Das erste Baby des Jahres
2026 im Allgemeinen Kranken-
haus (AKH) Celle heißt Henri
Roffka. Der Junge wurde am 1.
Januar um 0.26 Uhr im Kreißsaal
des AKH Celle geboren.
Bei seiner Geburt war Henri

53 Zentimeter groß und wog
4.160 Gramm. Mutter Lena
Roffka (36) und Vater André
Roffka (39) freuen sich über ihr
zweites Kind – und darüber, das
neue Jahr nun zu viert begrüßen
zu dürfen.
EigentlichhätteHenri schonan

Weihnachten zur Welt kommen
sollen. Der errechnete Geburts-
termin war der 24. Dezember,
weshalb die werdende Mutter
bereits stationär im Krankenhaus
aufgenommen worden war.
„Aber er wollte wohl kein Weih-
nachtsmann sein“, sagt Lena

Roffka lachend. „Dafür hat er
sich dann ganz pünktlich das
neue Jahr ausgesucht.“
Am Silvesterabend gegen 22

Uhr setzten die ersten Wehen
ein. Nur eine Stunde später ging
es indenKreißsaal. „Esgingdann
alles sehr schnell“, berichtet die
frischgebackene Mutter. „Keine
eineinhalb Stunden später war
Henri schon da.“
Auch Vater André Roffka zeigt

sich begeistert: „So ein Start ins
neue Jahr ist natürlich etwas
ganz Besonderes.Wir hätten uns
keinen schöneren Moment vor-
stellen können.“
Das Team der Geburtshilfe im

Allgemeinen Krankenhaus Celle
gratuliertder FamilieRoffkaherz-
lich zumNeujahrsbaby 2026 und
wünscht der jungen Familie alles
Gute für die Zukunft.

Amt für Familie und Teilhabe
Für jungeMenschenmit Behinderungen hat es bis-
her für die Gewährung von Eingliederungshilfen
Ansprechpartner im Sozialamt und im Jugendamt
des Landkreises Celle gegeben. Diese Leistungen
werden seit dem 1. Januar im neu gegründeten
Amt für Familie und Teilhabe verortet. Der gesamte

BereichEingliederungshilfe ist nun imGebäudeTrift
26 zu finden. Auch die Bereiche Elterngeld, BaföG
und Unterhaltsvorschuss werden Teil des Amtes für
Familie undTeilhabeund sind seitNovember bereits
Am Französischen Garten 3 untergebracht.

Foto: Müller

Landkreis Celle treibt den
Glasfaserausbau weiter voran
CELLE. Der Landkreis Celle setzt
seinen Ausbau der Glasfaserver-
sorgung fort, umeine zukunftssi-
chere und flächendeckende
Internetanbindung für alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie
Unternehmen zu gewährleisten.
„Schnelles Internet ist heute kei-
ne Option, sondern eine Not-
wendigkeit für Wirtschaft, Bil-
dung und Verwaltung. Mit dem
Ausbau schließen wir die letzten
digitalen Lücken in unserem
Landkreis“, betont Landrat Axel
Flader.
Der Ausbau der so genannten

grauen Flecken, also Gebiete mit

nur sehr eingeschränkter Inter-
netanbindung, erfolgt differen-
ziert nach den regionalen Gege-
benheiten in zwei Modellen. Im
Norden des Landkreises bis zur
StadtCellewird das Betreibermo-
dell umgesetzt: Hier baut der
Landkreis die passive Netzinfra-
struktur, also Leerrohre, Glasfa-
serkabel, Technikgebäude und
Verteilerschränke, und verpach-
tet diese dann an Telekommuni-
kationsunternehmen. Diese
übernehmen den Betrieb des
Netzes und bieten die Internet-
dienste an. Im Süden ab der Stadt
Celle kommt das Wirtschaftlich-

keitslückenmodell zum Einsatz:
Telekommunikationsunterneh-
men erhalten Zuschüsse, um
Glasfasernetze auch in wirt-
schaftlich weniger attraktiven
Gebieten auszubauen.
2025 wurde das mehrstufige

Vergabeverfahren für das Wirt-
schaftlichkeitslückenmodell ge-
startet. Dabei werden zunächst
Teilnahmewettbewerbe abge-
schlossen, Angebote eingeholt,
Bietergespräche geführt und die
finalen Angebote ausgewertet.
Der Zuschlag ist im Verfahren vo-
raussichtlich für Mitte 2026 ge-
plant.

Trauerangebot für
Kinder
CELLE. Am Montag, 26. Januar,
von 16 bis 18 Uhr trifft sich die
Kindertrauergruppe Drachen-
Weltenwieder imDrachennest in
der Guizettistraße 3. Willkom-
men sind Kinder im Alter zwi-
schen sechs und elf Jahren. Fra-
gen werden unter Telefon
05141/2199006 beantwortet.
Anmeldungen bitte bis Donners-
tag, 15. Januar, per Mail an
trauer@hospiz-celle.de oder
telefonisch. Vor der ersten Teil-
nahme bitte einen Termin zu
einem Einzelgespräch vereinba-
ren.

Workshop mit
Markus Ritter
CELLE. Am Freitag, 16. Januar,
findet von15bis 17Uhr imMehr-
GenerationenHaus Celle, Frit-
zenwiese 46 der Workshop
„Selbst-Wert-Empfinden - bei
der Sorge um andere Menschen
eine gute Beziehung zu sich
selbst aufzubauen“ mit Markus
Ritter statt.
Vielen Menschen, die sich be-

ruflich oder privat um kranke
oder pflegebedürftige Men-
schen kümmern, ist es nur allzu
vertraut: die Schwierigkeit, bei
der Fürsorge für andere die eige-
nen Bedürfnisse und Belastungs-
grenzen wahr- und ernst zu neh-
men. Auf Dauer kann das Zu-
rückstellen eigener körperlicher
undpsychischerBelangezumen-
talen und physischen Problemen
führen. Wie kann es gelingen,
empathisch mit anderen zu blei-
ben und dennoch einen wert-
schätzenden und aufmerksamen
Umgang mit den Ressourcen zu
fördern? Dieser Workshop gibt
wichtige Impulse dafür.
Die Veranstaltung ist kosten-

frei und steht allen Interessierten
offen. Um Anmeldung wird ge-
beten per Mail an info@zu-
kunftspflegecelle.de oder unter
Telefon 0151/20251841.

Neujahrskind Henri mit seinen Eltern Lena und André Roffka.
Foto: AKH Celle

Altgold-Ankauf
Zahngold, Schmuck 333, 585, 750

LOTHARSTR. 2 · 29320 HERMANNSBURG

ESSEN auf Rädern
Gutbürgerliche Küche -
mit Hingabe frisch für Sie
gekocht!

Tel.: 0 50 51 - 47 31 81
Bergener Soziale Dienstleistungs GmbH

Kärrnerstraße 34 • 29303 Bergen

Auch fürUnterlüß!

7 Zimmer l 157 m2 l 249.900,- €

Festpreis Impuls 157
Wärmepumpe, Sicherheitsfenster 3-fach
verglast, Rollläden, Gästezimmer im EG,
inkl. Ausbaureserve, Drempel 1,31 m
% 0531/877040
Westermann Massivhaus GmbH, 38122 BS, Steinberganger 2

Kirchliche Nachrichten
Kreuzkirche: 11.1.2026, 11.00 Uhr, GD anschl. Gemeindemittag-

essen (Pn. Beuermann)
Neuenhäusen: s. Kreuzkirche

Im Notfall ...

05141 /92430

Polizei CE
t 2 77-0

Citywache CE
t 2 77-0

Bergen
t 0 50 51 / 60 64 0

Hermannsburg
t 0 50 52 / 91 33 10

Faßberg
t 0 50 55 / 98 70 60

Unterlüß
t 0 58 27 / 97 04 90

Ärztlicher
Bereitschafts-
dienst

t 116 117

Feuerwehr
Notruf t 112
Einsatzleitstelle
Celle

t 0 51 41 / 1 92 22

Celle - Uelzen
Netz
GmbH

t 0800 - 7 86 43 57

Stadtwerke
Celle GmbH
Entstörungsdienst Wasser

t 0 51 41 - 9 51 93 99

STADTENT-
WÄSSERUNG
Celle
t 0 51 41 - 12 68 00

Giftnotruf-
zentrale –
Nord

t 0551 - 19 240

Polizei t 110

Stadtwerke
Bergen GmbH
Wasser

t 0172/5 10 38 19

Abwasserzweck-
verband Örtzetal
Abwasser

t 0172/5 42 69 31

Entstörungsdienste

An- und Verkauf
Vorwerk-Staubsauger

Reparatur • Zubehör
 0 51 41 / 7 09 00 98

Keine Vorwerk-Vertretung!
Hunäusstraße 7 • 29227 Celle

Mo.-Do. 10-12 Uhr u. 14-16 Uhr / Fr. 9-12 Uhr

center

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe liegen Beilagen

folgender Firmen bei:

Ihnen fehlt eine Beilage?
Bedenken Sie bitte, dass unsere Kunden oft nur einen
Teil der Gesamtausgabe belegen und Sie deshalb nicht
alle genannten Beilagen in Ihrem Kurier vorfinden.

... so vielfältig wie das
Celler Land!

Telefon 0 51 41 - 92 43 - 0

KULTUR IM
LANDKREIS CELLE

34786801_032025

36288701_032025

38317601_032025

3082401_032026

37021301_032025

34779801_032025

37767501_032025

3462701_032026


